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Engliſches über die deutſche Marinepolitik.
Von Kontreadmiral z. D. Stiege.

Etwa ein halbes Jahrhundert iſt verfloſſen, ſeitdem
man in England der Anſicht war, die preußiſche Kriegs-
flagge müſſe, wenn ſie es wage, ſich auf dem Meere zu zeigen,
als Banditenflagge angeſehen und ihre Schiffe danach be
handel werden. Und noch vor Jahresfriſt wetterte die
robuſte Selbſtſucht unſerer germaniſchen Vettern jenſeits
des Kanals gegen jedes weitere Erſtarken der deutſchen
Flotte und forderte allen Ernſtes ihre rechtzeitige Ein
ſchränkung wenn nicht anders möglich durch Gewalt.
Anders klingt heute die Tonart, in welcher die deutſche
Flottenpolitik von England behandelt wird. Ein Artikel
der „Times“, welcher kürzlich in der „Poſt“ wiedergegeben
wurde, verdient Beachtung.

Zum erſten Male wird dort Deutſchlands Berechtigung,
eine ſtarke Kriegsflotte zu beſitzen und zu unterhalten, an
erkannt. Die Folge des ſeit dem Jahre 1848 währenden
Strebens nach einer ſolchen ſo etwa ſagt der Verfaſſer
weiter war, daß auch die von der Natur wenig begünſtigte
deutſche Seeküſte eine vollſtändige Umwandlung erfahren
hat und nunmehr für die Handelsſchiffahrt und für die
Kriegsflotte eine brauchbare maritime Baſis bildet. Eng-
land habe ſich in ſeiner ganzen langen Geſchichte noch nie
einem ſo gefährlichen Nebenbuhler gegenüber befunden, wie
es die Deutſchen ſind. Sie beſäßen zum Unterſchied von
früheren Gegnern ſowohl Armeen als auch Schiffe und
Häfen, ſeien für Unternehmungen zur See begeiſtert, ver-
fügten über Zähigkeit und unübertroffene Kenntniſſe in der
Kriegswiſſenſchaft. „Die Möglichkeit eines Krieges mit
dieſer furchtbaren Macht darf keinen Augenblick aus unſerem
Gedächtnis ſchwinden. Eine Reihe von Flottenprogrammen
ſteht wie Wegweiſer auf. der Straße des Fortſchrittes in der
Ausbildung der deutſchen Marine.“ Weiterhin werden der
Bau des Nordoſtſeekanals und die Erwerbung Helgolands
als beſonders wichtige Etappen bei dieſem Fortſchreiten be
zeichnet. Mit dem Nordoſtſeekanal und Helgoland ſei die
offenſive Stärke der deutſchen Flotte weſentlich erhöht. „Der
Beſitz dieſer Jnſel,“ ſo heißt es faſt wörtlich „galt den
deutſchen Seeleuten ſtets für die Sicherheit des deutſchen
Seegeſtades unerläßlich. Wir ſind für die Abtretung Helgo
lands reichlich entſchädigt worden. Es iſt aber ſehr fraglich,
ob wir den Vertrag heute wieder abſchließen würden, wenn
uns dazu die Gelegenheit geboten wäre, da wir einſehen
gelernt haben, daß der geſchloſſene Handel nicht ſo gut war,
wie er zu ſein ſchien.“

Der Verfaſſer beleuchtet dann eingehend die Entwickelung
der deutſchen Flotte, des Heerweſens und der Verkehrsmittel,
die eine wunderbar ſchnelle Mobiliſation gewährleiſten, und
beſpricht die Möglichkeit einer Jnvaſion Englands. Wenn
ein kühner Vorſtoß der deutſchen Flotte meint er für
einige Tage oder Stunden jenen Teil der britiſchen Flotte
vernichten oder in Schach halten kann, der nahe der Themſe,
dem Medway und der Straße von Dover ſtationiert iſt, ſo
bildet die Landung einer ſtarken deutſchen Armee bei ſonſt
günſtigen Umſtänden keine unüberwindlichen Schwierigkeiten.
Zwiſchen der Themſe und dem Waſh allein befänden ſich
ſieben oder acht Plätze, wo ſich ein für die Landung günſtiges
Geſtade drei bis vier Meilen lang hinzieht. Jm Krimkriege
ſeien 10 000 Mann in 25 Minuten gelandet worden, und
dies auf der Länge einer Meile. Auf einem Geſtade von
10 Meilen Länge könnten daher in derſelben Zeit 100 000
Mann gelandet werden. Wenn aber Deutſchland einmal
eine ſolche Armee auf engliſchem Boden zu landen vermöchte,
ſo ſei das Land ſo gut wie geliefert. Es wird zur Beſtärkung
deſſen ein düſteres Bild über die Zuſtände der engliſchen
Armee und Landesverteidigung entworfen, welches in der
Aufforderung gipfelt, ſofern die Flotte nicht die erwünſchte
völlige Sicherheit zu geben vermöchte, auf dem Lande
Abhilfe zu ſchaffen.

Von der Anerkennung der Berechtigung unſerer mari-
timen Fortſchrite mögen wir mit Genugtuung Kenntnis
nehmen. Was die Ausführungen und Uebertreibungen des
Engländers hinſichtlich der Furchtbarkeit der deutſchen
Kriegsmacht wie der Möglichkeit und Gefährlichkeit einer
Jnvaſion betrifft, ſo dürfen ſie nicht unwiderſprochen bleiben.
Zur Steuer der Wahrheit diene fogendes: Englands im
Kanal und der Nordſee ſtationierte Geſchwader ſind der
deutſchen Flotte in Nord und Oſtſee jederzeit mindeſtens
um das Doppelte überlegen. Daß alſo eine Beherrſchung
der See unſererſeits auch nur für verhälnismäßig kurze
Zeit und in dem Maße, wie ſie für eine Ueberführung von
deutſchen Küſtenplätzen nach England und für die Aus-
ſchiffung von 100 000 Mann erforderlich wären, aufrecht
zu erhalten ſei, iſt ausgeſchloſſen.

Ganz unbeachtet läßt der Verfaſſer des engliſchen Alarm
artikels die in die Augen ſpringende Tatſache, daß es heut
zutage unmöglich iſt, eine derartige Jnvaſionsarmee mit
dem für Kriegsmaterial und Munition nötigen ungeheuren
Troß zuſammenzuziehen und einzuſchiffen, ohne die Auf
merkſamkeit des Gegners zu erregen und damit ſeine Ab-
wehrmaßregeln hervorzurufen. An eine Ueberrumpelung
Englands mit einem deutſchen Heere von 100 000 Mann,
voll ausgerüſtet denn ſeine rückwärtigen Verbindungen
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mit dem Mutterlande würden binnen wenigen Stunden
auf alle Fälle endgültig abgeſchnitten ſein zu glauben,
iſt eine ungeheuerliche Zumutung. Der Vergleich mit dem
Krimkriege hinkt.

Das ganze Jnvaſionsgeſpenſt, welches der Engländer
heraufbeſchwört, iſt nur darauf zurückzuführen, daß er ſeinen
Landsleuten die Verſtärkung ihrer Kriegsmacht zu Waſſer
und zu Lande mundgerecht machen will. Man kann es ver-
ſtehen, daß er für dieſen Zweck gerade dieſes Mittel wählt,
wenn man die engliſche Geſchichte verfolgt, die ſeit den
älteſten Zeiten unter dem Zeichen der Jnvaſionsgefahr ſtand.
Der Ruf „Boney (Bonaparte) kommt“ genügte bekanntlich
noch vor mehr als hundert Jahren, um überall, wo er in
England ertönte, eine Panik hervorzurufen. Die Furcht
vor dem korſiſchen Eroberer war berechtigt, aber ſo leicht,
wie man denkt, hat auch dieſer die Sache nicht genommen.
Jn ſeinen Denkwürdigkeiten von St. Helena ſagt er darüber:
„Man hat geglaubt, daß mein Jnvaſionsunternehmen nur
eine leere Drohung war, weil man keine Möglichkeit ſah,
es auszuführen. Aber ich habe von langer Hand gearbeitet,
mein Operationsplan zur See blieb unbemerkt. Jch zer-
ſtreute meine Schiffe über die Meere, die Engländer folgten
ihnen. Unſere Schiffe verfolgten indeſſen nur den Zweck,
unerwartet zurückzukehren und ſich an der franzöſiſchen Küſte
in Uebermacht zu vereinigen. Jch mußte 70 bis 80 fran-
zöſiſche oder ſpaniſche Lintenſchiffe im Kanal haben; dann
würde ich nach meiner Rechnung zwei Monate lang
die Seebeherrſcht haben. Ich verfügte über 3000
bis 4000 kleine Fahrzeuge, die nur auf das Signal warteten.
Meine 100 000 Mann machten täglich Einſchiffungs- und
Ausſchiffungsübungen. Sie waren voller Eifer und guten
Willens.“ So wurde vor hundert Jahren von einem der
größten Strategen ſeiner Zeit die Sachlage mit kaltem
Blute beurteilt. Die Verhältniſſe ſind heute und für den
in Rede ſtehenden Fall ſelbſtverſtändlich ganz anders. Wer
aber glaubt, daß ſie einfacher ſeien, irrt ſich.

Feutſches Reich.
Halle a. S., den 9, Oktober.

Das Ausverkaufsunweſen.
Vor einigen Tagen wurde wohl ſchon zum zweiten

Male in dieſem Jahre offiziös verkündet, der Geſetzent-
wurf zur Regelung des Ausverkaufsweſens als Ergänzung
des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb ſollte ſchon in
der allernächſten Zeit veröffentlicht werden. Die Bekannt-
gabe werde erfolgen, ſobald zwiſchen dem Reichsamt des
Jnnern und dem preußiſchen Handelsminiſterium eine Eini-
gung über die endgültige Löſung des Entwurfes erzielt ſei.
Einige Blätter wußten auch zu melden, der Entwurf werde
die Anmeldung der Ausverkäufe aller Art, die Angabe von

Verbot des Warennachſchubs vorſchreiben. Er werde ferner
ſtrenge Strafen für die Zuwiderhandlungen gegen dieſes
Verbot feſtſetzen und der Polizei die Befugnis erteilen, die
Ausverkäufe zeitlich zu begrenzen. Ob damit der Jnhalt
der Vorlage richtig umſchrieben iſt, wird ſich ja hoffentlich
recht bald nachprüfen laſſen.

Die Frage einer entſchiedenen Bekämpfung des Aus-
verkaufsunweſens iſt eine derjenigen Aufgaben, die längſt
gereift ſind und vom früheren Leiter des Reichsamtes des
Jnnern doch immer aufs neue unter allerlei Ausflüchten
hinausgeſchoben wurden. Die Löſung dieſer Aufgabe war
dringend und ſie war zugleich unſchwer, und wenn ſie trotz-
dem nicht gelöſt wurde, ſo erklärt das mit, warum der ſelbſt-
ſtändige Mittelſtand dem Grafen Poſadowsky nicht immer
volles Vertrauen entgegengebracht hat. Eine Reviſion des
Börſengeſetzes wurde unter Graf Poſadowskys eifriger Mit-
arbeit angeſtrebt. Aber wenn man auf der Rechten des
Reichstages eine zeitgemäße Verſchärfung des Geſetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes heiſchte, lautete
die Antwort regelmäßig, das Geſetz ſei noch nicht lange
genug in Kraft. Erſt als ſich der Mittelſtand energiſcher
ſeiner Haut zu wehren begann, nahm man ſich ſeiner auch
im Reichsamt des Jnnern mit größerem Wohlwollen an.
So erſchien der kleine Befähigungsnachweis, ſo machte man
größeren Ernſt mit der Sicherung der Bauhandwerkerforde-
rungen, und ſo ſoll nun endlich auch die geſetzliche Regelung
des Ausverkaufsweſens nicht länger auf ſich warten laſſen.

Viele Wege führen nach Rom. Jn den Jahresberichten
der Handels und Handwerkskammern, in zahlreichen Peti-

tionen wie in den Jnitiativanträgen der mittelſtandsfreund-
lichen Parteien des Reichstages ſind zahlreiche Vorſchläge
zu einer zweckmäßigen Ergänzung des Geſetzes zur Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs gemacht worden.
Darin ſtimmen alle dieſe Vorſchläge überein, daß den reellen
Ausverkäufen Schwierigkeiten nicht gemacht werden ſollen.

werden, und dazu wollen viele der Polizei ſtärkere Befugniſſe
erteilt wiſſen. Eine etwas andere Straße möchte neuerdings
die Magdeburger Handelskammer beſchreiten. Sie empfiehlt,
die Anmeldung der Ausverkäufe nicht bei der Polizei,
ſondern bei den Handelskammern vorzuſchreiben und einen
erfahrenen Kaufmann zum Ausverkaufskommiſſar zu

machen, dem über alle den Ausverkauf betreffenden Fragen
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Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Auskunft zu erteilen ſei. Auch dieſer Weg iſt gewiß gang-
bar, und man wird auch auf den Magdeburger Vorſchlag
zurückgreifen dürfen, wenn die Regierungsvorlage ſich wider
Erwarten als unzureichend herausſtellen ſollte.

Bismarck und Gambetta.
Wir haben ſchon kürzlich auf die Unglaubwürdigkeit der

von franzöſiſcher Seite in der „Times“ veröffentlichten
Verſion aufmerkſam gemacht, wonach Gambetta im Mai
1878 eine dreiſtündige Begegnung mit dem Fürſten
Bismarck in Friedrichsruh gehabt haben ſoll. Jetzt
ſchreibt, ganz in unſerem Sinne, der Sohn des verſtorbenen
Regierungspräſidenten v. Tiedemann:

„Die Tagebücher und Briefe meines verſtorbenen Vaters, mit
deren Bearbeitung ich zurzeit beſchäftigt bin, enthalten nichts
darüber. Meinem Vater, der damals als Chef der Reichs-
kanzlei ſich faſt ununterbrochen in der unmittelbaren Um-
gebung des Fürſten und in der in Frage ſtehenden Zeit gleichfalls
in Friedrichsruh befand, würde ein ſolcher Beſuch ſchwerlich
entgangen ſein. Nach den in der „Times“ gemachten An-
gaben habe Gambetta ſich am 11. Mai 1878 zu einem Abſtecher
nach Deutſchland entſchloſſen: ein merkwürdig gewählter Termin;
denn gerade an dieſem Tage fand das Hödelſche Attentat auf
Kaiſer Wilhelm I. ſtatt. Fürſt Bismarck weilte im Frühjahre
1878 vom 17. April bis zum 2. Juni in Friedrichsruh, an
welchem Tage die Nachricht von dem Nobilingſchen Attentat ein
traf. Am nächſten Tage erfolgte die Abreiſe nach Berlin.“

Der neue Botſchafter in Petersburg.
Ein Berliner Blatt nennt als Kandidaten für den

Petersburger Botſchafterpoſten den Bruder des Reichs-
kanzlers, den Geſandten v. Bülow in Bern, und die Ge-
ſandten von Kiderlen-Wächter und Graf Henckel v. Donners-
marck. Graf Henckel v. Donnersmarck, der gegenwärtig das
Deutſche Reich in Kopenhagen vertritt, ſoll dem Blatte zu
folge der „heißeſte Favorit“ ſein. Das „B. T.“ behauptetk,
verſichern zu können, daß keiner dieſer drei Herren in Frage
kommt. Der neue deutſche Botſchafter in Petersburg, der
bereits ernannt ſein ſoll, iſt angeblich anderswo zu ſuchen.

Jtalieniſche Hetze gegen Deutſchland.
Jn der italieniſchen Preſſe wird die Behauptung ver-

breitet, Deutſchland habe den von den Ententemächten
ausgearbeiteten und ihm mitgeteilten Entwurf der Juſti z-
reform für Makedonien unter der Hand der Pforte
mitgeteilt, damit dieſe einen beſſeren und umfaſſenderen
Gegenentwurf ausarbeiten könne, mit dem ſie dann die Ver-
treter Oeſterreichs und Rußlands überraſchte, als dieſe ihre
Vorſchläge überreichten. Es handelt ſich dabei, wie offiziös
feſtgeſtellt wird, um einen der gewöhnlichen Hetz
verſuche, durch die man dem Deutſchen Reiche ein
illoyales Verfahren aufbürden möchte. Von deutſcher Seite
iſt der türkiſchen Regierung keine vorzeitige Mitteilung

gemacht worden.

Die Privatbeleidigungsklage des Fürſten Bülow.
Es iſt verſchiedentlich behauptet worden, der Reichs-

kanzler ſei in Norderney vom Staatsſekretär des Jnnern
von Bethmann-Hollweg auf die Schmähſchrift des „Schrift-
ſtellers“ Brandt aufmerkſam gemacht worden. Dies iſt, wie
die „N. G. CE.“ von unterrichteter Seite erfährt, nicht zu
treffend. Als der Staatsſekretär des Jnnern Norderney
bereits verlaſſen hatte, wußte Fürſt Bülow noch nichts von
dem häßlichen Machwerk. Er iſt vielmehr erſt ſpäter durch
ein Schreiben der Reichskanzlei von ihm in Kenntnis geſetzt
worden. An demſelben Tage noch ordnete der Kanzler die
Erhebung der Privatklage an. Die Verhandlung der Klage
des Fürſten Bülow ſoll ſchon in allernächſter Zeit ſtattfinden.
Fürſt Bülow hätte den Strafantrag ſofort nach Erſcheinen
der Brandtſchen Schrift geſtellt, der Jnhalt wurde jedoch
erſt ſpäter bekannt, weil die Flugſchrift nicht, wie ſonſt üblich,
öffentlich verteilt, ſondern nur privatim einigen Redaktioney
zugeſandt wurde. Die Preſſe hat ja entweder gar nicht
oder in einer den Jnhalt der Schrift ablehnenden Form
Notiz von ihr genommen, wobei bemerkenswert iſt, daß auch
die Preſſe der Gegnerſchaft des Kanzlers,
die des Zentrums und der Sozialdemokratie, für den Fürſten
eingetreten iſt. Erwähnt ſei noch, daß Fürſt Bülow von
der Exiſtenz des Herrn Brandt vorher keine Ahnung hatte.

Die Witwen- und Waiſen-Verſicherung.
Jüngſt ſind Zweifel daran ausgeſprochen worden, ob

die Witwen- und Waiſen Verſicherung überhaupt zur Ein-
führung kommen werde. Hierzu wird halboffiziös mitgeteilt,
es ſei nicht daran zu zweifeln, daß die verbündeten Regie-
rungen einen ſolchen Entwurf vorlegen werden. Die Vor-
arbeiten dazu ſind ſchon bald nach dem Erlaß des Zolltarif-
geſetzes am 25. Dezember 1902, in dem ſich die bekannte Be
ſtimmung über die Verwendung der Mehreinnahmen aus
beſtimmten land wirtſchaftlichen Zöllen für dieſe Verſiche-
rungsart befindet, eingeleitet worden. Jn der Zwiſchenzeit
ſind ſie beträchtlich gefördert worden. Nun beſtimmt das
Zolltarifgeſetz, daß, wenn bis zum 1. Januar 1910 ein Geſetz
über die Witwen- und Waiſen- Verſorgung nicht in Kraft
getreten ſein würde, die Zinſen der inzwiſchen angeſammel
ten Mehreinnahmen, ſowie dieſe ſelbſt den JnvalidenVer-



ſicherungsanſtalten nach Maßgabe der von ihnen im ver
angenen Jahre aufgebrachten Verſicherungsbeiträge für

Zwecke der Witwen und Waiſen Verſorgung der bei ihnen
Verſicherten überwieſen werden ſollten. Es würde alſo in
dem bezeichneten Eventualfalle in das Belieben der Ver
ſicherungsanſtalten geſtellt ſein, die Witwen- und Waiſen
Verſorgung auszubilden, wie ſie beiſpielsweiſe bereits für
die Seeleute beſteht. Es darf aber als gewiß angeſehen
werden, daß von der Regierung einer ſolchen Regelung der
Frage eine durch Geſetz einheitlich und nach den Wünſchen
der Geſetzgebungskörper ausgeſtaltete Witwen- und Waiſen
Verſorgung vorgezogen werden wird. Wann nun der be
treffende Entwurf in legislatoriſche Behandlung genommen
werden wird, iſt noch nicht ſicher. Man muß dabei einmal
bedenken, daß die Abſicht beſtand, die Witwen und Waiſen
Verſicherung gleichzeitig mit der Vereinheitlichung des ge
ſamten ſtaatlichen Arbeiter-Verſicherungsrechtes einzuführen,
wie dies ja auch der Zweckmäßigkeit entſpricht. Dieſe Ver
einheitlichung aber hat außerordentlich umfangreiche Vor-
arbeiten nötig gehabt. Sodann iſt zu erwägen, daß der
nächſte Tagungsabſchnitt des Reichstages bereits mit einer
Fülle von Beratungsmaterial belaſtet iſt. Ob es nach den
zahlreichen Vorlagen, die dem Reichstage noch aus dem
letzten Tagungsabſchnitte vorliegen und neben denen, die
vom Bundesrate bereits genehmigt ſind und demnächſt noch
genehmigt werden, um dem Reichstage überreicht zu werden,
tatſächlich angebracht ſein wird, auch einen Geſetzentwurf von
ſolcher Bedeutung auf dem Gebiete der Arbeiterverſicherung
noch einzubringen, wird abgewartet werden müſſen. Jeden-
falls darf damit gerechnet werden, daß ſpäteſtens in der
Reichstagstagung 1908/09 der Entwurf über die Witwen-
und Waiſen- Verſorgung vorgelegt werden wird.

Das gewerbliche Unterrichtsweſen

betrifft eine neue Anordnung des Handelsminiſters. Er
bezeichnet es zunächſt als notwendig, daß auch die Be
werberinnen, die ſchon eine Prüfung als wiſſenſchaftliche
Lehrerin, Hauswirtſchaftslehrerin oder Turnlehrer n be
ſtanden haben, den vollen Jahreskurſus durchmachen, wie er
im Stundenverteilungsplan vorgeſehen iſt. Dies ſchließt
aber nicht aus, daß ſie in den wiſſenſchaftlichen Fächern, in
denen ſie ausreichende Kenntniſſe nachgewieſen haben, von
der Teilnahme an dem Unterrichte befreit werden.

Landtag und Polenvorlage.
Ueber die Frage, ob der preußiſche Landtag noch in

dieſem Jahre mit einer Polenvorlage bedacht werden ſoll,
liegt, wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, immer noch keine Ent
ſcheidung des Staatsminiſteriums vor, obgleich mindeſtens
die Auffüllung des Fonds der Anſiedlungskommiſſion
dringend iſt, da deren Mittel vollſtändig erſchöpft ſind.

Die Beamtengehälter.
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Verſchiedene Blätter brachten

dieſer Tage folgende Nachricht betreffend die neue Be-
amtengehälter-Vorlage:

„Die Kommiſſion zur Vorberatung der Grundzüge der neuen
Beamtengehältervorlage, die von den einzelnen Reſſorts durch Ent
ſendung von Kommiſſaren gebildet wurde und ſeit dem 23. Sep
tember unter dem Vorſitz des Geheimen Finanzrats Nölle im
Abgeordnetenhauſe tagte, hat am Freitag abend ihre Beratungen
beendet. Die Reſultate der Konferenz werden abſolut geheim
gehalten.

Demgegenüber erfahren wir, daß die Kommiſſion nicht
unter dem Vorſitze des Geheimen Finanzrats Nölle, ſondern
unter dem des Unterſtaatsſekretärs Dombois getagt hat.
Jnfolge des überaus reichlichen Materials ſind ver
ſchiedene Subkommiſſionen gebildet worden.
Die Beratungen zwiſchen den einzelnen Miniſterien
ſchweben noch. Wann die geſamten Vorarbeiten be
endet ſein werden, läßt ſich daher zurzeit noch nicht
überſehen.“

Der Reichskanzler iſt in Karlsruhe nach den Beiſetzungs-
Feierlichkeiten von der Frau Großherzogin-Witwe in beſonderer
längerer Audienz empfangen worden.

Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe. Die von einem Berliner
Blatte verbreitete Annahme, daß der Erbprinz Ernſt zu Hohen-
lohe bei der Neubeſetzung des Staatsſekretariats im Auswärtigen
Amt übergangen worden ſei, zeugt von auffallendem Mangel an
Kenntnis der wirklichen Hergänge. Der Erbprinz hatte an die
Uebernahme des Staatsſekretärpoſtens überhaupt nicht gedacht,
und zwiſchen Seiner Majeſtät und dem Reichskanzler beſtand von
vornherein Uebereinſtimmung darin, daß der Nachfolger des
Herrn von Tſchirſchky aus der Zahl der im Amte befindlichen Bot-
ſchafter genommen werden ſollte.

Der Präſident des deutſchen Seefiſcherei-Vereins, Wirkliche
Geheime Ober-Regierungsrat Dr. Herwig, ſieht ſich aus Ge
ſundheitsrückſichten genötigt, das ſeit 20 Jahren bekleidete Amt
des Vorſitzenden niederzulegen. Wie die „Neue politiſche Korre-
ſpondenz“ hört, hat der Kaiſer, unter deſſen Protektorat der See
fiſcherei-Verein ſteht, ſich veranlaßt geſehen, die Verdienſte des
Präſidenten Herwig durch Verleihung eines hohen Ordens be
ſonders anzuerkennen. Wer an Herwigs Stelle tritt, nachdem der
zu ſeinem Nachfolger auserſehene Wirkliche Geheime Ober-Re-
gierungsrat Brandt am Sonnabend, den 7. d. Mts. plötzlich
verſchieden iſt, ſteht noch im Zweifel.

Aus der Armee. Vei der Kriegsgakademie wird,
um die Reitfertigkeit der abkommandierten Offiziere der Fuß
truppen zu fördern, eine Reitanſtalt errichtet.

Aus der Marine. Der neue große Panzerkreuzer
„Scharnhorſt“ iſt am 8. Oktober nachmittags zur Abhaltung
ſeiner Prüfungsfahrt nach der Unterelbe abgegangen. Später geht
der Kreuzer nach Kiel, um ſeine Ausrüſtung zur bevorſtehenden
Reiſe nach England zu erhalten, zu der er als Begleitſchiff
der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ auserſehen iſt.

Konferenz der Oberpoſtdirektvyren. Jm Reichspoſt
amte in Berlin findet zurzeit unter dem Vorſitz des Staats
ſekretärs Krätke und im Beiſein der Mitglieder des Reichspoſt
amtsdirektoriums eine Konferenz ſämtlicher Oberpoſt
direktoren ſtatt; auch verſchiedene Poſtdirektioren nehmen an
den Verhandlungen, die geheim ſind, teil. Es werden eine Reihe
von Fragen des techniſchen Betriebes wie des Verwaltungs
dienſtes erörtert. Die Konferenz, die noch mehrere Tage dauert,
wird vorausſichtlich am Freitag beendet ſein.

x t Zur ſtaatlichen n r peeeeegibt die vom Hauptausſchuſſe herausgegebene
Korreſpondenz eine intereſſante Zuſammenſtellung über die Grup
pierung der Verbände in dieſer Frage. Danach tritt die weit über
wiegende Mehrheit aller AngeſtelltenOrganiſationen für die

einer beſonder eneinrichtung ein und es iſtSee r daß der Hauptausſchut r
wi

ihn eine Geldſtrafe von 10 Mark.
jedoch auf Freiſprechung. Der als Gefängnishof dienende Raum
ſei ſo mangelhaft abgeſchloſſen, daß dort ein Gefangener faſt jeden

ſplüſſe der Siebenerkommiſſion nach dieſer Richtung beſtätigen

Der Entwurf eines Vereinsgeſetzes wird, nachdem das
Staatsminiſterium darüber beſchloſſen hat, nunmehr baldigſt
den Bundesrat beſchäftigen.

Ausland.
Türkei.

Die Balkanfrage.
Die Verbalnote Oeſterreich-Ungarns undRußlands betreffend den Artikel 3 des Mürzſteger Pro

gramms iſt am 8. Oktober vom bulgariſchen Miniſter
des Aeußern mit einer Verbalnote beantwortet worden, die
ſich Wie huigerſer reſumieren läßt:

Die bulgariſche Regierung war von allem Anfang an für das
rin die Jntegrität Makedoniens in ſeinem en beſtimmten

ebiet aufrecht zu erhalten, wobei jede Teilung Makedoniens nach
Nationalitäten oder Einflußſphären ausgeſchloſſen ſein ſoll. Von
dieſen Anſichten, die mit dem Artikel 3 des Mürzſteger Pro
gramms im Einklang ſtehen, iſt die bulgariſche Regierung nie
mals abgegangen. Deshalb nimmt ſie auch die dieſem Artikel von
den Reformmächten gegebene Jnterpretation mit Befriedigung
auf. Die Regierung glaubt indeſſen auf folgende Maßnahmen
hinweiſen zu müſſen, die zu einer wirkſamen Durchführung des
d geren in Makedonien unerläßlich ſind: 1. Genaue

tſetzung der territorialen Grenzen, innerhalb deren das Re
ormwerk durchgeführt werden ſoll; die Tätigkeit der Finanz-

Kommiſſion wird auf dieſe Weiſe wirkſamere praktiſche Erfolge
für die wirtſchaftliche rn der Bevölkerung zeitigen können.

Eine neue adminiſtrative Unterteilung dieſes Gebietes nach
Durchführung einer genauen unparteiiſchen Unterſuchung gemäß
den Forderungen der betreffenden Bevölkerung und den Bedürf-
niſſen des Landes. 3. Eine wirkſame Kontrolle über die natio-
nalen Konflikte in Schul- und Kirchenangelegenheiten. Eine
billige Schlichtung dieſer Konflikte wird die nationalen Rivali-
täten vermindern, ſelbſt verſchwinden machen. 4. Durchführung
einer Volkszählung. 5. Reorganiſation der Polizei und der Ge
richtsbehörden. Die Reorganiſation dieſer Einrichtungen und ihr
Uebergang in europäiſche Hände werden die Polizei ihrer Auf-
gabe zuführen und den Richtern Unabhängigkeit geben. Alles
dies bezeichnet die Regierung als wichtige Bedingungen für die
Pazifizierung Makedoniens.

Marpkko.

Ein Spanier
erſchoß in der Trunkenheit in der Nähe des Hafens von Tanger
einen marokkaniſchen Soldaten. Der Täter wurde verhaftet.

Franzöſiſche Vertragsverletzung?
„Daily Telegraph“ meldet aus Caſablanca vom 6. d. Mts.,

daß nach glaubwürdigen Nachrichten der franzöſiſche Geſandte

Regnault dem Sultan das franzöſiſche Protektorat
anbieten werde, während der ſpaniſche Geſandte, der ſein Be
glaubigungsſchreiben überreichen werde, in lohaler Weiſe die im
Vertrage von Algeciras eingegangenen Verpflichtungen beobachten
werde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
1. Merſeburg, 8. Okt. Meſſerhlden.) Der 17jährige,

ſchon vorbeſtrafte Dachdecker Nikolaus Maurer, ohne feſten Wohn
ſitz, begann am 25. Juli in Merſeburg in Geſellſchaft der Arbeiter
Stumpf und Brabandt an der Neumarktbrücke mit zwei anderen
Arbeitern ohne Anlaß Streit. Die beiden Angegriffenen wurden
von den drei arg mißhandelt, mit Stöcken, Schlagringen und
Meſſern. Am Abend des 28. Juli fielen die drei Rowdies
wiederum ohne jeden Anlaß auf der Leipziger Chauſſee über zwei
Dienſtknechte her. Stumpf griff ſofort zum Meſſer und ſtach den
cinen Knecht in die Backe. Maurer will nur mit Aepfeln, unter
denen ſich auch ein Stein befunden haben könne, geworfen haben.
Die beiden Knechte bekundeten jedoch in der heutigen Straf-
kammerverhandlung, daß Maurer ſie mit einem harten Gegen
ſtande, vermutlich einem Schlagring, blau und blutig geſchlagen hat.
Stumpf hat, wie wir unter dem 6. September berichteten, ſeine
Strafe für die beiden rohen Exzeſſe bereits erhalten. Brabandt
wird noch immer vergeblich geſucht. Maurer wurde heute von
der Strafkammer in Halle zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt.
Auf die Frage des Vorſitzenden nach Schluß der Beweisaufnahme,
ob er etwa freigeſprochen werden wolle, erwiderte er in aufrichtiger
Selbſterkenntnis: „Neinl“

Schkeuditz 8. Oktober. (Entweichung eines
Gefangenen.) Der Gerichtsdiener und Gefangenenaufſeher
Artur Braun in Schkeuditz war vor der Strafkammer in
Halle a. S. angeklagt, durch Fahrläſſigkeit am 20. Juli d. Js. die
Entweichung des Gefangenen Puckelt aus dem Schkeuditzer Gerichts
gefängnis erleichtert zu haben. Braun iſt 31 Jahre alt und früher
in Magdeburg und Erfurt als Gefangenenaufſeher tätig geweſen.
Jn Schkeuditz hat er außer dem Dienſte des Gefangenenaufſehers
auch noch die Verrichtungen eines Gerichtsdieners zu verſehen.
Er muß die Gerichtsräume reinigen und heizen und die Akten ab
trägen; auch die Beſorgung der Stadtbriefe war ihm bis vor
kurzem übertragen. Nach ſeinen heutigen Angaben vor der
Strafkammer iſt er mit Dienſtleiſtungen überhäuft, ſodaß er ſich
der Beaufſichtigung der Gefangenen nicht in hinreichendem Maße
widmen könne. Auch hat das Gerichtsgefängnis in Schkeuditz
keinen beſonderen Hof. Der Hof, der als Gefängnishof dient, hat
außer einem Tor nach der Halleſchen Straße zu auch noch einen
Ausgang nach dem Korridor des Gerichtsgebäudes, der für das
Publikum ſtets geöffnet bleiben muß. Nur in der Freiſtunde der
Gefangenen ſoll er verſchloſſen werden. Der Angeklagte ver
ſicherte, es ſei unter ſolchen Verhältniſſen den Gefangenen maſſen-
haft Gelegenheit geboten, zu entweichen. Auch ſei ſeitens des
Oberſtaatsanwalts in Ausſicht geſtellt worden, daß ein beſonderer
Gefängnishof eingerichtet werden ſolle. Am 20. Juli waren
Maurer mit dem Ausbeſſern der Außenſeite der Gefängnismauer
nach der Halleſchen Straße zu beſchäftigt. Das Tor mußte daher
offen bleiben. Jn der Zeit von 11——12 Uhr ließ Braun acht Ge
fangene, einen Strafgefangenen und ſieben Unterſuchungs
gefangene, Matratzen reinigen und Zellentüren abwaſchen. Er
gibt nach igenem Ermeſſen auch Unterſuchungsgefangenen Beſchäf
tigung, wenn ſie ſich zum Arbeiten bereit erklären. Puckelt hatte
den Auftrag erhalten, eine Zellentür abzuwaſchen. Als ihm der
Gefangenenaufſeher für kurze Zeit den Rücken kehrte, um mehreren
Matratzenreinigern Anweiſungen zu geben, war Puckelt plötzlich
verſchwunden. Der Entwichene gelangte bis nach Leipzig, wurde
ober dort bald feſtgenommen. Der Staatsanwalt fand den Ge
fangenenaufſeher der Fahrläſſigkeit ſchuldig und beantragte gegen

Die Strafkammer erkannte

Augenblick Gelegenheit zum Entweichen habe, ohne daß man des
halb dem Aufſeher den Vorwurf der Fahrläſſigkeit machen könne.

W. Mücheln, 8. Okt. (Tödlich verunglückt.) Der Ar-
beiter Johann Pentſch von St. Ulrich wie das „Weißen
felſer Tageblatt“ meldet, von der Schoßkelle eines Wagens hinab,
wurde überfahren und ſofort getötet.

Y. Sangerhauſen, 7. Okt. (Schnitzeljagd.) Jn der
lur KloſterodeBlankenheim fand am vorigen Sonnabend die erſteSchuhe des Reitervereins des Landwehroffizierkorps des

Bezirks Sangerhauſen ſtatt. Die Jagd begann am Waldhaus
zum „Lampertus“ und endete in der Nähe von Kloſterode. Die
Reiter ſowohl als die im Wagen nachgefahrenen Damen ver
einigten ſich hier zu einem gemeinſchaftlichen Frühſtück. Das Feld
führte der Landrat des Kreiſes, Rittmeiſter d. R. von Doetinchem,

den Fuchs ritt Leutnant d. R. Müller. Sieger war Leutnant d. R.
BövingArtern, welcher dem Fuchſe den Schwanz rauben konnte.

W. Erfurt, 8, Okt. (Peſtalozziverein der Pro
vinz Sachſen.) Heute vormittag gegen acht Uhr begann in

nwart von Vertretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden und unter zahlreicher BVeteili, ſe Mitglieder die
Hauptverſammlung des Peſtalozzivereins der
Provinz Sachſen. Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung
bildete der Antrag des Zentralvorſtandes auf Erhöhung der Mit
gliederbeiträge von 8 auf 4 Mark bezw. 6 auf 8 Mark. Nach leb
hafter Debatte wurde der Antrag mit 157 gegen 102 Stimmen
abgelehnt. Die drei größten Zweigvereine Magdeburg, Halle und
Erfurt hatten dagegen geſtimmt. Als Ort für die nächſtjährige
Hauptverſammlung wurde Halle a. S. beſtimmt. Auf die
Erfurter Verhandlungen kommen wir in der nächſten Nummer der
„Hall. Ztg.“ näher zurück.

Heiligenſtadt, 8. Okt. (Auszeichnung) Jn An-
erkennung ſeiner Verdienſte um die Kreis Kommunalverwaltung
iſt dem Amtsgerichtsrat a. D. Stüler der Kronenorden 3. Klaſſe
verliehen worden. Herr Stüler war von 1882 bis 1906 Mitglied
des Kreisausſchuſſes.

S Königerode, 8. Okt. (Der Fürſt Joſt Chriſtian
zu Stolberg-Roßla) nebſt Frau Gemahlin und dem Erb
grafen weilten am Sonnabend, den 5. Oktober als Gäſte beim
Kammerherrn Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, Herrn Grafen
HohenthalDölkau, welcher zurzeit auf ſeinem nahegelegenen
Jagdſchloß Schiefergraben weilt.

44 Gardelegen, 8. Okt. (Chauſſeegeld.) Dem Kreiſe
Gardelegen iſt für die von ihm ausgebaute und in dauernde Unter
haltung übernommene Chauſſee von Klötze über Lockſtedt bis zur
Kreisgrenze in der Richtung nach Neuendorf das Recht zur
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen
des Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 verliehen worden.

B. Deſſau, 8. Okt. (Beſichtigung.) Der hieſige Ge
meinderat unternahm geſtern nachmittag einen gemeinſamen Aus
flug nach Oranienbaum, wo unter Führung des leitenden Arztes
Dr. Herrmann und des Geſchäftsführers des Vereins zur
Bekämpfung der Schwindſucht in der Provinz Sachſen und dem
Herzogtum Anhalt, Direktor Stieber aus Halle, die von ge
nanntem Verein errichtete Kinderheilſtätte Herzogin Marie“ be
ſichtigt wurde. Zum Beſten der Kinder wurden 161 Mark ge
ſammelt.

B. Deſſau, 8. Okt. (Vom Hunde zerfleiſcht.Dachdecker abgeſtürzt.) Heute gegen Mittag wurbe der
elfjährige Sohn des Roßſchlächters Kunze, als er mit einem Bern
hardinerhunde ſpielte, von dem Tiere angefallen und durch Biſſe
in Geſicht und Hals ſchwer verletzt. Der Junge mußte nach dem
Krankenhauſe gebracht werden der Hund wurde durch die Polizei
erſchoſſen. Beim Bau des Jugendheims in der Steneſchen
Straße ſtürzte heute mittag ein Dachdecker 10 Meter hoch ab und
e ſchwere Verletzungen. Auch er fand Aufnahme im Kranken

uſe.

B. Coswig i. Anh., 7. Okt. (Todbringendes Spiel.)Glück im Unglücck.) Der ſechsjährige Knabe Eduard G roße
hier erhielt vor einigen Tagen beim Soldatenſpielen von einem
anderen Jungen mit einer Lanze einen Stoß ins Auge. Eine
Operation vermochte das Leben des Kindes nicht zu retten der
Knabe ſt ar b geſtern nach ſchwerem Leiden. Der bisherige Be
ſitzer des Hubertusberges, der greiſe Herr Woldeck, hat im
Brandſchutt des Hauſes einen großen Teil ſeines vermißten
Geldes wiedergefunden; das Papiergeld natürlich iſt unwieder
bringlich dahin. Sein Verluſt vermindert ſich aber doch auf etwa
500 Mark.

L Roßdorf b. Jeßnitz, 8. Okt. (Neuer Wirt.) Die Be
wirtſchaftung des hieſigen Etabliſſements „Zur Wald enke“erenn u ein ne ſch hatx Kleinmöhlau, 8. ah l.) Der Ortsſchulze FriedriWagner iſt zum Friedensrichter des Bezirks ken 3
Domäne Kleckewitz und Kleinmöhlau auf eine weitere dreijährige
Periode wiedergewählt worden.

x Raguhn, 8. Okt. (Von der verkrachten Bank.)
Zur gemeinſchaftlichen Vertretung der Intereſſen aller wurde ein
aus den Herren Berbrich, Hentſchel, Mätzig, Franz Müller, Uhle-mann in Raguhn und Veik in Bobbau ehe Ausſchuß ge
wählt. Gegen die nach dem 10. Oktober noch nicht eingegangenen
Außenſtände wird unnachſichtlich vorgegangen werden. Es ſind
noch weitere Termine zur Anmeldung von Forderungen an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden.

W. Weimar, 7. Okt. (Zuſammentritt des Land-
S e e r iſt der Weimariſche Landtagauf Montag, den 28. Oktober, zu einer kurzen Tagung einberufen worden. dwW. Weimar, 8. Okt. (Handelskammer.) Heute vor
mittag fand in Weimar im Bernhardtſaale des Rathauſes eine
öffentliche Geſamtſitzung der Handelskammer des Großherzogtums
Sachſen ſtatt. Anſtelle des verſtorbenen zweiten ſtellvertretenden
Vorſitzenden Dr. von Lützeler wurde einſtimmig Fabrikant Her
mann Schmidt Weimar gewählt. Die Regierung hat an die
Handelskammer das Erſuchen gerichtet, ein Gutachten über die
Einführung einer Warenhausſteuer im Großherzogtum auszu-
arbeiten. Die Kammer ſprach ſich nach längerer Debatte gegen
die Einführung einer ſolchen Steuer aus. Ein Geſuch des Oſt
markenvereins um Gewährung eines Jahresbeitrages wurde ab
gelehnt, wogegen der Bewilligung eines weiteren Zuſchuſſes zu
den Koſten des WerraKanaliſierungsProjektes zugeſtimmt
wurde, der Beitrag ſoll auf 300 Mk. erhöht werden. Jn der Be-
ſchlußfaſſung über die RabattSparvereine ſtellte ſich die Kammer
auf den Standpunkt, daß die RabattSparvereine für den Klein
handel von ſegensreicher Wirkung ſeien und daß die Kammer
ihre Beſtrebungen nur unterſtützen könne. Ein kaufmänniſcher
Fachunterricht an weibliche Perſonen wurde ebenfalls befür-
wortet. Zum Schluß ſprach ſich die Kammer für die Fort-
führung der Eiſenbahn Oberröblingen--Allſtedt bis Querfurt aus.

W. Weimar, 8. Okt. (Beim Thegaterneubau ver
unglückt.) Am Sonntag vormittag iſt im Jnnern des Hof
theaterneubaues der Bauarbeiter Krapf v erunglückt. Wie
bekannt wird, trägt er ſelbſt die Schuld an dem Unfall, da er trotz
Warnung beim Gerüſtabſtieg einen ſehr gefährlichen Weg be-
nutzte. Krapf erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und Kopfverletzungen.

W. Gotha, 8. Okt. Frau Herzogin ViktoriaAdelheid) hat den Gothaer Blättern zufolge das Protektorat
über den „Verein zur Erhaltung der Volkstrachten im Herzogtum
Gotha“ übernommen.

W. Rönitz, 8. Okt. (Vorſicht!) Ein Einwohner im
nahen Goßwitz ſtach ſich vor einigen Tagen ein ſogenanntes
Blütchen auf, das ſich an einem Finger gebildet hatte. Wahr
ſcheinlich iſt beim Aufſtechen oder auf eine andere Weiſe ein Gift
ſtoff in die kleine Wunde gekommen, denn es ſtellten ſich bald eine
große Geſchwulſt und gräßliche Schmerzen ein. Am vorigen
Sonnabend iſt der Mann an Blutvergiftung geſtorben.

Greiz, 8. Okt. (Einverleibung.) In der jüngſten
Gemeinderatsſitzung des über 4000 Einwohner zählenden Ortes
IJrchwitz wurde erneut die Einverleibung zur Sprache gebracht und
beſchloſſen, die Greizer Gemeindebehörde zu erſuchen, eine baldige
Einverleibung herbeizuführen. Da die Unterhandlungen mit dem
ebenfalls 4000 Einwohner zählenden Orte Poh litz wegen Ein
verleibung in die Stadt Greiz einen recht befriedigenden Fortgang
nehmen, ſo dürfte in nicht allzuferner Zeit Greig etwa 82 000
Einwohner aufzuweiſen haben.
M. Koburg, 8. Okt. Vom Baumegefallen.) Ein zirka

60jähriger Mann fiel beim Nüſſeabnehmen ſo unglücklich vom
Baum, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.
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Vermiſchtes.
N. G. C. Fürſtliche Verlobung in Sicht? Jn Paris und

Madrid verlautet, daß die Verlobung des Prinzen Alphons
von Bourbon-Orléans mit der Prinzeſſin Beatrice
von Sachſen-Koburg und Gotha veroriee ie Nach
richt tritt mit großer Beſtimmtheit auf, doch wird ihre Be tätigung
noch abzuwarten ſein. Es wäre nicht das erſte Mal, daß die
Prinzeſſin Beatrice der Gegenſtand eines unbegründeten Ver-
lobungsgerüchtes würde. Die Prinzeſſin, eine außerordentlich an
mutige Erſcheinung, iſt am 20. April 1884 geboren, alſo 23 Jahre
alt und die jüngſte Tochter des verſtorbenen Herzogs Alfred und
der HerzoginWitwe Marie von Koburg, geborenen Großfürſtin
Marie Alexandrowna von Rußland. Die älteren Schweſtern der
Prinzeſſin ſind die Prinzeſſin Maria von Rumänien, Gemahlin
des Thronfolgers, die Großfürſtin Khrill von Rußland, geſchiedene
Großherzogin von Heſſen, und. die Erbprinzeſſin Alexandra zu
Hohenlohe-Langenburg. Prinz Alphons von Bourbon iſt der
ältere der beiden Söhne des Prinzen Anton, Herzogs von
Galliera, aus deſſen Ehe mit der Jnfantin Eulalie von Spanien,
einer Tante des Königs Alphons III. Der Herzog von Galliera
und die Jnfantin Eulalie leben getrennt von einander. Die Jn-
fantin ſpielt in der Pariſer Geſellſchaft eine bedeutende Rolle.
Der Name des Herzogs von Galliera wurde kürzlich auf eine
wenig rühmliche Weiſe genannt, als eine verlaſſene Freundin des
Herzogs ihn auf offener Straße in Paris überfiel. Der junge
Prinz Alphons wurde am 12. November 1886 in Madrid geboren,
er iſt alſo um zwei Jahre jünger als ſeine angeblich künftige Ver
lobte. Er ſtudiert mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Ludwig
Ferdinand, an der Univerſität Heidelberg.

Die Reviſion im Prozeß Hau. Am Sonnabend, den 12. d. M.
findet vor dem Reichs gericht die Reviſionsverhandlung in
dem vielerörterten Mordprozeß gegen den Rechtsanwalt Hau
ſtatt. Schon jetzt iſt das Sekretariat des Reichsgerichts mit Ge
ſuchen um Eintrittskarten überlaſtet, und noch immer neue An-
träge laufen ein; die Geſuche rühren ein ſehr kompro
mittierendes und betrübliches Zeugnis für den Takt und den Ge
ſchmack des weiblichen Geſchlechtes zumeiſt von Damen her,
die augenſcheinlich der Anſicht ſind, daß ſie in Leipzig den Ange
klagten Hau zu Geſicht bekommen werden. Das iſt eine Ver
kennung der prozeſſualen Sachlage, S es ein Jrrtum iſt,
wenn man vor den Schranken des Reichsgerichts neue, aufſehen-
erregende Senſationen erwartet. Das Reviſionsverfahren in
Strafſachen iſt ein lediglich formales. Zunächſt hat der Ange-
klagte Hau, da er ſich nicht auf freiem Fuße befindet, keinen An
ſpruch auf Anweſenheit vor Gericht; er muß ſich vielmehr durch
einen mit ſchriftlicher Vollmacht verſehenen Anwalt vertreten
laſſen. Die Hauptverhandlung beginnt mit dem Vortrage des
Bericht erſtattenden Reichsgerichtsrats. Hierauf werden die
Reichsanwaltſchaft, ſowie der Verteidiger mit ihren Ausführungen
und Anträgen gehört; ſodann erfolgt nach Beratung des Gerichts
hofes die Entſcheidung des Reichsgerichts. Damit hat die Ver-
handlung ihr Ende erreicht. Es iſt von vornherein erſichtlich, daß
bei dieſer Sachlage von irgend welchen „intereſſanten Details“
nicht die Rede ſein kann; das große Publikum dürfte als Zuhörer
nicht auf ſeine Koſten kommen, da lediglich juriſtiſche Grund-
fragen zur Erörterung gelangen. Von allem dieſen abgeſehen,
bietet im übrigen der zur Verfügung ſtehende Raum des erſten
Strafſenats, vor dem der Fall Hau zur Verhandlung kommt, ſo
wenig Platz, daß ſchon dieſer Umſtand es notwendig macht, die
zahlreichen Geſuche unberückſichtigt zu laſſen. Außer der
Reviſion Hau ſind am ſelben Tage vor dieſem Strafſenat noch
fünf andere Reviſionsſachen angeſetzt, ſo daß zu erwarten ſteht,
daß der Fall Hau nicht lange Zeit in Anſpruch nehmen wird.

C. E. Von Frau Toſelli. Ein italieniſcher Mitarbeiter der
„Neuen Züricher Ztg.“ weiß über den Geiſteszuſtand der ehe-
maligen Kronprinzeſſin von Sachſen, deren neueſter Liebesroman
ſo großes Aufſehen erregt hat, ſeltſame Mitteilungen zu machen.
„Die Prinzeſſin“, ſchreibt er, „die zuletzt als Gräfin Montignoſo
bekannt war, lebte in Florenz, wo man ihr Bild (mit der kleinen
Monika) überall ausgeſtellt findet, ſehr eingezogen und empfing
nur wenige intime Gäſte. Allem Anſcheine nach betrachtete ſie als
ihre Hauptaufgabe die Pflege ihrer Geſundheit, denn ſie war
davon überzeugt, daß ſie krank ſei und an „Geiſtesſchwäche“ leide.
Die Behandlung war einem Nervenarzt namens Vanzetti anver
traut. Jch habe den Bericht geleſen, den Vanzetti nach der erſten
Periode ſeiner Behandlung der Gräfin Montignoſo nach Dresden
ſchickte. Er beſchrieb in klarer Darſtellung den Seelenzuſtand der
Prinzeſſin, ihren Charakter, ihre Lebensweiſe, ihre kindlich naiven
Eigenſchaften ebenſo wie ihre Fehler, ihre nahezu wilde „Frei-
heitsliebe“ und ihre Zärtlichkeit für ihre Kinder. Dann führte er
aus, daß man dieſer Frau das Gewiſſen und die Willenskraft
ſtärken müſſe durch beſondere Maßregeln, durch Uebungen des
Geiſtes und des Körpers. Die von ihm angewandte Methode habe
ſchon gute Erfolge gehabt und eine beträchtliche Verbeſſerung
in dem Seelenzuſtande der Prinzeſſin herbeigeführt. Um von
ihrem Geiſte alle Ueberſchwenglichkeit fern zu halten, verbot der
Doktor ſeiner Patientin das Romanleſen und die Muſik (man ſieht
jetzt, daß er hierin nicht unrecht hatte); dafür riet er ihr ernſtliche
Beſchäftigung mit dem Studium ber allen Sprachen und das
Leſen wiſſenſchaftlicher Werke. Außerdem ſollte ſie Spaziergänge
in Wald und Feld machen und radeln. Die Prinzeſſin befolgte
dieſe Ratſchläge von Zeit zu Zeit und brachte es dann ſogar fertig,
in den Spitälern von Florenz Kranke zu pflegen. Allein die
Sentimentalität und Lejchtfertigkeit bemächtigte ſich doch häufig
wieder ihres Herzens; der Zauber, der von ihr ausging, ihre
königliche Herkunft, ihre Heiterkeit zogen Verehrer heran. Sie
übertrat auch oft genug die Ratſchläge ihres Arztes, indem ſie
Romane las und Muſik trieb, und dann kam das Bedürfnis nach
Freiheit, nach Liebe und Gegenliebe wieder über ſie und be
herrſchte ſie. Alle Bemühungen des Arztes konnten ſolche Kriſen
und Rückfälle nicht zurückhalten bei einer Frau, die ſo ſchwach und
allen Eindrücken ſo preisgegeben iſt wie dieſe Gräfin Montignoſo.
In ſolchen Kriſen fiel ſie in die Arme des jungen Pianiſten
Toſelli, den ſie nun in London geheiratet hat. Da in Nizza,
woher die Familie Toſelli ſtammt, noch eine weitverzweigte Ver
wandtſchaft des ſo raſch bekannt gewordenen florentiniſchen
Pianiſten lebt, iſt ein Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ nach
der Riviera gefahren, um zu ermitteln, was die Verwandten von

der „Großtat“ ihres Neffen und Vetters halten. Sehr ſtolz
ſcheinen ſie auf die neue Nichte und Baſe nicht zu ſein; ein alter
Herr ging ſogar ſo weit, den neuen Bund es eine Mesalliance zu

erklären, und zwar ſei es nicht eine Mißheirat für die Ex-Prin
zeſſin, ſondern für den jungen Pianiſten, er zwar nicht von vor

nehmer Herkunft und reich ſei, aber doch eine ſaubere Vergangen
heit habe. Jm vorigen Winter weilte Toſelli einen gMonat in Nizza; er beſuchte die Verwandten häufig und er ählte

ihnen von ſeinen Beziehungen zu hochgeſtellten Perſönlichkeiten.
u Neujahr hatte ihm die Prinzeſſin eine Guarneri- Violine im
erte von 12 000 Franks und eine goldene Nadel mit den drei

Notenzeichen „la do re“ (l'adoré, d. i. der Angebetete) geſchenkt.
Die Verwandten neckten ihn wegen ſeiner Beziehungen zu der
Frau, die ſie „Madame Giron“ nannten. Toſelli wehrte dieſe An
griffe erregt ab und erklärte, daß die Prinzeſſin nie die Geliebte
des belgiſchen Hauslehrers geweſen ſei (1); die ganze Geſchichte
ſit eine Verleumdung b und die Prinzeſſin ſei nur ge-lohen, um ſich der harten Behandlung, die ſie in Dresden er
dulden mußte, zu entziehen.

Einſiedler und Frauenmörder. Jm Kreiſe Werchoturje
(Gouvernement Perm) herrſcht eipe furchtbare Erregung über eine
Reihe ſcheußlicher Verbrechen, die ein Mönch und Hellſeher
namens Fedot begangen hat. Dieſer Fedot, der in ſeiner Ein
ſiedelei, etwa dreizehn Werſt von der Stadt Werchoturje im Ur
walde lebte, wurde vor fünfzehn Jahren in das Kloſter auf
W Er gelangte namentlich bei den Frauen bald in den

uf einer beſonderen Heiligkeit. Eine Kaufmannsfrau erbaute
für ihn auf ſeine Bitten im Walde eine Einſiedelei, wo er ſich
vor etwa zehn Jahren niederließ. Sein Ruf als Prediger und
Hellſeher wuchs im Laufe der Jahre, und bald ſtrömten fromme
Menſchen aus dem ganzen Gouvernement zu dem Gottesmanne,
der behauptete, daß die Mutter Gottes ſich ihm offenbare. Vor
fnt Jahren erbaute Fedot der „Pet. Ztg.“ zufolge eine Bade-
ube, in die er alle ſchickte, die ſich um geiſtlichen Zuſpruch an

ihn wandten, „auf daß ſie in der Reinheit des Geiſtes und des
Körpers“ vor ihn träten. Die Beichte geſchah dann in ſeiner
Zelle, zu welchem Zwecke die Beichtende es handelte ſich bei
dieſer Zeremonie immer nur um junge Frauen und Mädchen
ich in einen Sarg niederlegen mußte, um ſich von der Nichtigkeit

irdiſchen Weſens durchdringen zu laſſen. Nachdem Fedot jahre
lang ungeſtört Scheußlichkeiten begangen hatte, entlarvte ihn ein
Soldat, deſſen Frau verſchwunden war. Er ſuchte ſie in der Ein
ſiedelei Fedots; als er die Badeſtube betrat, ſah er dort einige
Särge ſtehen in einem von ihnen lag der Leichnam ſeiner Frau.
Der Soldat machte Anzeige, und man fand in den Kellern der
Einſiedelei eine Anzahl Särge mit Frauenleichen.

Von den Düppeler Schanzen. Die letzten Reſte der däniſchen
Schanze 2 bei Düppel ſind jetzt verſchwunden und damit ein Stück
geſchichtlichen Bodens. Die Trümmer der Pulverkammern
werden aufgebrochen und zerkleinert, um als Wegebaumaterial
Verwendung zu finden. Nur der Klinkeſtein bezw. der Gedenk-
ſtein der brandenburgiſchen Pioniere wird der Nachwelt zeigen,
wo die Schanze einſt gelegen hat. Der Grund für das Verſchwin-
den jener hiſtoriſchen Stätte iſt darin zu ſuchen, daß der Land-
mann ſein Land dort urbar machen will, wenn auch die vielen
Touriſten darüber Klage führen werden.

W. Das britiſche lenkbare Luftſchiff. Man meldet aus London,
9. Oktober, 4 Uhr morgens: Das lenkbare Luftſchiff „Nulli
Secundus“ befindet ſich noch immer beim Kriſtallpalaſt und kann
nicht aufſteigen wegen des niedergegangenen Regens und des
Taus, die die äußere Ballonhülle, die Seile und die Stoffflächen des
Ballons völlig durchdringen.

W. Räuberiſcher Anſchlag in Rußland. Man meldet uns aus
Riga, 8. Oktober: Geſtern abend wurde auf der Strecke Dorpat
Walk ein Perſonenzug von einer im letzten Wagen mitfahrenden
bewaffneten Bande überfallen. Der Anſchlag galt einem im vor
letzten Wagen fahrenden Bankbeamten, der eine große Summe bei
ſich trug. Bei dem Kugelwechſel wurden ein Gendarm, zwei
Reiſende und ein Räuber getötet, ein Gendarm, der

Bankbeamte und mehrere Reiſende verwundet. Der Zug ſetzte,
ohne anzuhalten, die Fahrt nach Walk fort. Das Geld wurde
gerettet. Mehrere Reiſende ſprangen erſchreckt aus dem Zuge-
Die Räuber flüchteten, indem ſie ebenfalls aus dem Zuge ſprangen.

W. Die Peſt in Oran (Algier). Eeiner der am 6. d. Mts.
ins Hoſpital eingelieferten Peſtkranken iſt geſtorben.

W. Eine Feuersbrunſt vernichtete, wie aus Lalla Marnia
(Algier) berichtet wird, die Gebäude der Bleibergwerke von Ma
Aziz. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich.

Eine Bildſäule enthauptet. Eine eigenartige „Enthauptung“
hat am 8. Oktober in Nürnberg am hellen lichten Tage ſtatt
gefunden. Auf dem Plärrer ſteht ein öffentlicher Brunnen, den
die hiſtoriſche Bildſäule des braven Nürnberger Feld-
hauptmanns Schweppermann krönt. Dieſem Kriegs-
helden iſt der Kopf abgeſchlagen worden. Wie dem „B. T.“ ge-
ſchrieben wird, wollte ein Straßenbahnſchaffner vor dem Brunnen
die Kontaktſtange in die entgegengeſetzte Richtung wenden, dabei
ſäbelte der Mann mit dem ſchweren Eiſen der Bildſäule den Kopf
glatt herunter. Schweppermanns Haupt ſauſte aus der Höhe
herab, traf aber niemand, obwohl der Plärrer ſtark belebt war.
Schutzleute hoben den Kopf auf und trugen ihn zur nächſten
Polizeiwache.

Ein ehrlicher Dieb. Aus Aſch wird geſchrieben: Der hieſige
Nachtwächter Jakob Putz hatte den Erlös für verkauftes Getreide,
beſtehend in Fünfkronenſtücken, in einem Schränkchen in ſeiner
Wohnung aufbewahrt und war dann ſeinem nächtlichen Berufe
nachgegangen. Als er am Morgen heimkehrte, fand er an der Tür
des Schränkchens einen Zettel angeklebt, auf dem geſchrieben ſtand:
„Wenn Sie die Tür verſchließen, muß ich durchs Fenſter den Weg
nehmen. Daß ich aber ein ehrlicher Kerl bin, will ich beweiſen.

Ich nehme nicht mehr, als ich gerade notwendig brauche, nur zwei
Fünftronenſtücke. Die anderen ſieben laſſe ich liegen. Aber gut

aufheben, ſonſt könnte ich wieder welche brauchen, für heute langt's
mir.“ Der Einbrecher, von dem man bisher keine Spur hat,
hatte in der Tat nur zehn Kronen von dem Gelde genommen, die
übrigen 35 aber liegen gelaſſen.

Ein Arzt als Totſchläger. Aus Rovescala wird über
Pavia geſchrieben: Die Bluttat eines gebildeten und geachteten

lücklichen Mombelli einen tiefen Stich in den Leib bei. DieHeiderſeitigen Familien bewahren tiefes Schweigen über die
Urſachen dieſes Zwiſtes; es ſcheint aber, daß der Streit ſich an
fangs nur um Kleinigkeiten gedreht hate, im Laufe der Zeit aber
immer erbitterter geworden war. Der Arzt iſt ſofort nach der
Tat geflohen und wurde bisher noch nicht aufgefunden. Der Zu
ſtand des Verwundeten iſt im höchſten Maße bedenklich.

Stapellauf eines halben Schiffes. Es dürfte wohl das erſte
Mal in der Geſchichte des Schiffsbaues ſein, daß ein halbes
Schiff vom Stapel gelaſſen wurde. Dieſes bemerkenswerte Er
eignis konnte am Sonnabend auf der Werft von Harland u. Wolff
in Belfaſt beobachtet werden. Das halbe Schiff iſt dazu be-
ſtimmt, den neuen Bug des Dampfers „Suevic“ der White-Star-
Linie zu bilden, der im März ſo unglücklich auf Felſen auflief,
daß man ihn mit Dhnamit auseinanderſprengen mußte. Der
hintere Teil des Schiffes wurde damals mit den Maſchinen
gerettet und liegt im Dock in Southampton. Der neue Bug
wird nach Southampton geſchleppt werden, und man glaubt, daß
die „Suebic“ nach Zuſammenfügen der beiden Teile ſo gut ſein
werde wie zuvor.

Eine neue Bergbahn in Tirol. Ende dieſes Monats wird in
Bozen die neue Drahtſeilbahn auf den Virgl, den unbeſtritten
ſchönſten Ausſichtspunkt in Bozens näherer Umgebung, ihren Be-
trieb aufnehmen. Damit hat Oeſterreich die ſteilſte der bisher ge-
bauten Bergbahnen. Die Virglbahn iſt die dritte von Bozen aus-
r Bergbahn; den Anfang machte vor vier Jahren die

endelbahn, ihr folgte in dieſem Sommer die Bahn auf
den Ritten, und nun wird auch bald die Virglbahn ihren Be-
trieb aufnehmen.

Neue Schwefelquelle. Eine Schwefelquelle iſt auf dem Grund
des Bauern Pilzweger in Rednig in Niederbahern entdeckt
worden. Da die chemiſche Unterſuchung die Heilkraft der
neuen Schwefelquelle ergeben hat, ſo wird im Frühjahr
bereits ein Bad errichtet, deſſen Heizung und Beleuchtung aus den
in der Quelle vorhandenen Schwefelſauerſtoffgaſen beſtritten wird.

Der Ritterſaal im Jburger Schloſſe. Der Kultusminiſter hat
eine namhafte Summe für die Erneuerung des altberühmten
Ritterſaales des Jburger Schloſſes (Reg.-Bez. Osnabrück)
bewilligt.

Traurige Tat. Die Tochter der in Touriſtenkreiſen be-
kannten Beſitzerin des Gaſthofes „Katherl“ zu Tarbis hat
ſich von der 56 Meter hohen Eiſenbahnbrücke in den Abgrund ge-
ſtürzt und wurde gräßlich verſtümmelt als Leiche aufgefunden.

Tief geſunken. Jn Wien wurde die Gräfin Luiſe
Felicia Maria Waldſtein in einem Lokale letzten Ranges
unter dem Verdachte der Wechſel- und Urkundenfälſchung, des Be
truges und der Herausſchwindelung von Waren verhaftet und
dem Landgerichte eingeliefert. Sie hat unter anderem für wohl
tätige Zwecke Gelder geſammelt und dieſe für ſich verwendet, auch
einem Hotelkellner einen gefälſchten Wechſel in Zahlung gegeben.
Die Gräfin, die der im Mannesſtamm erloſchenen Linie Wald-
ſtein-Arnau des gräflichen Geſchlechtes entſtammt, lebte mit
ihrer Mutter und ihrem Sohne ſeit Jahren in den dürftigſten
Verhältniſſen.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der erſten Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Suppe ä 10 Pfg.
enthalten alle Nähr- und Geschmack-
stoffe einer guten Fleischsuppe.
Man braucht nur mit Wasser zu
kochen. Ein Würstchen gibt 3 Teller
gehaltreiche Suppe.

Koche mit „Knorr“ (3762)

Bacheor's Woll-Wasch-Soife
verhindert das Binlaufen und Verfilzen wollener
Strümpfe und Unterkleidung. Allein zu haben bei

Julius Bacher, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

RheinisehesTechnikum c t S
Chauffenrkurse.

Bringe, meine bedeutend erweiterte

Leinen und Wäsche- Abteilung
in empfehlende Erinnerung

Reichhaltige Auswahl solider Qualitäten zu billigst gestellten Preisen
in Ieinen, Hemdentuchen, Damasten, Inletts ete., ILeib-, Bett-, Tisch- und
Küchen- Wäsche, Taschentüchern, Schürzen, Tischdecken, Bettdecken.

Anfertigung

Bruno
ganzer Ausstattungen als wie auch
von Herren und Kinder-Wäsche.

Freytag, Leipziger Strasse 100. ſs769



Pinem hochgeehrten Publikum von Halle upd Umgegend mache ich
R Brüderstrasse 16, W gegenüber Neubau Huth. Co., eine

Geschäfts Eröffnung
hierwit die ergebenste Mittellung, da ich Donnerstag den 10. OKtober er-

Tapisserie- Hanufaktur eröffne.
Gestütat auf meine Kenntnisse sowie eng

genehmen a gelbet dem verwöhntesten Geschmacke
em ich noch höflichet bitte, mein junges Unternehmen

Annahmestelle der Posamenten Fabrik V

Litorarische Gesolischaft zu Halle S.
Programm der Veranstaltungen für den Winter 1907,08.

Montag, den 21. Oktober 1907: Freiherr von Gleiechen-Russwurm (München): „Bildun sfragen der Gegenwart“.
Montag, den 4. November: Professor Dr. Max Friedländer (Berlin): „Goethbe's Gedichte in dor Musik“,

läuterungen am Klavier.

von Bayreuth“.

Freund. „Herrenmenschen“. Skizzen.

AMontag, den 3. februar: BRorries,
Balladen.

Saaltüren geschlossen.

schuss (Oberingenieur Bacher, Weidenplan) zu richten.

Halle a. S., den 9. Oktober 1907.

Soooooooooeooooooooooooeeo

Montag, den 8, November Rürgermeilster Dr. Georg Reicke (Berlin): Vigene Diebtungen.
Sonnabend, den 7. Dezember Geh. Hoſrat Prof. Dr. Thode (Heidelberg): „Richard Wagner und die tragische Bübne

Montag, den [6. Dezember Parrer M. ALllihn (Athenstedt bei Heudeber): (Ps., Fritz Andere): Aus „Duttmiller und sein

Montag, den 6. Januar 1908: Dr. Müller-Rastatt (Hamburg): „Moderne italienische Lyrik-.
Montag, den 20. Januar: Robert Kothe (München): „Deutsche Volkslieder zur Laute gesungen.

Freiherr von Münchhausen (Windischleuba bei Altenburg): Vortrag eigener

Montag, den [7. Fehruar: Leo Greiner (Bruck bei Münehben): Eigene Dichtungen.
Montag, den 2. März: Dr. Karl Busse (Berlin-Friedrichshagen): PRigene Diehtungen. aMontag, den [6. März: Dr. Michael Georg Conrad (Müunchen): „Heinrich Heine im Lichte der Modernen“,

Weitere Veranstaltungen und Abänderungen des Programms bleiben vorbehalten. Die Vorträge finden im grossen Saale der
„loge zu den 3 Degen“ (Paradeplatz) statt und beginnen pünktlioh 8 Uhr. Nit Begi

er Eintritt ist nur gegen Vorzeigen der Pintrittskarte pro 1907/1908 gestattet. Der Jabresbeitrag
beträgt für Familien (2wei Personen) 15 MK., Beikarten à Stück 8 MK., für Pinzelmitglieder 10 MK., für Lehrerinnen 6 MK. und
fur Studierende der hiesigen Universität 8 Mk. Anmeldungen neuer Mitglieder sind sohriftlioh an den unterzeichneten Aus-

hnung zu t

Mit Er-

3799

nun der Vorträge werden die

Der geschäfts führende Husschuss.
Oberingenieur Bacher, Sanitütsrat Dr. Scharfe, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Schmlädt- Rimpler,

Staatsanwaltschaftsrat Alsleben, Buchbändler Warnstorff (i. Fa.: Ludw. Hofstetter.

interess ante Abbil-
dungen über Turnen im

Hause: Hellsame Koörper-
“ubungen für Herreri, Damen
und Kinder gratis an jeder-
mann. Kolberger Anstalten für

Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

P irIl's
„Natura“

Ausstattun gen

Kinderſtiefeh)
iſt ärztlich empfohlen

und ſehr beliebt.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

H. Scohnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1634

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Louis Böhker
Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel

in Ia. Qualitäten zu anerKannt billigsten Preisen.

empfiehlt

D
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Reinigung
durch geübte Angestellte.

Berechnung stundenweilss.
Allein VerKkaufestelle [3778

Er. Ulrichstr. 20. Telephon 1500.

ANKER-
CACAO.

(gegenw. Dir. Heydriohs Konſer-Poſtſtraße 21 II vatorium f. Muſik) 12 meiſt gr.
3., gr. Saal u. heizb. Vorſaal,Badeſt.,2 Jnnenkl. u. Nebentr., viel Zubeh. u. über 7a gr. Garten c.

zu eben Wohnung per 1. April 1 zu vergen Beſichtigung 12—1 oder 3—6x Uhr. Näheres durch
Albert Drechsler, Poſtſtraße 21 III. 13771

Hochzeitsgeschenke
7 Was sagt der Arzt7

d die Jnſerate Werner Fant Kerſten, Fale a. S. Telephon 16.

Keine Pussleiden mehr beim Tragen von
Engelhardts

ehasala-Normal-nefel

Keine Kalten Füsse mehr beim Tragen der echten

Wollstiüefeln,
D. R. atent.
Allein- Verkauf [3780

Willibald Wotterling,
Schmeerstr. 23, Ecke Bechershof.

spricht für

Programm: Variation über
No. 1 C-moll. Akadem.

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Das auserlesene

Familien Programm

m Kaliserssle.
Montag, den 14. OKtober, abends s Vhr

Brahms-Geodenkfeier
der Neuen Singakademie.

(Leitung W. Wurfsohmidt)

und des Winderstein-Orchesters
(Leitung: Hans Winderstein).

Orchester: Nänie und Schicksalslied.
Karten zu 3,10, 2,10, 1,5 u. 1,05 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Heinrich Hothan, Gr.
für zuhörende Mitglieder der Neuen Singakademie, Die Abonnenten
der philharmonisohen Konzerte haben Vorzugspreise.

ige praktische Tätigkeit in dieser Branche ferner durch Verbindung mit den leistungefähigaten Häusern bin ieh in der an-
n. Auf reichhaltige Auswahl in Salson- Neuheiten mache ich ergebenst aufmerksgam.

ureh reichen Zuspruch gütigst zu unterstützen, zeichne

Hochachtungsvoll Helene F
s cher Pricke,.

ricke.

sich selbst. [3773

ein Thema von Haydn Symphonie
Festouverture. COhorwerke mit

Ulrichstr. 38. Daselbst Karten

Saal der Coge zu den 5

röslein.
Jensen, Laset mich ruhben.
Im Walde.

Freitag, den II. OKtober, abends 7 Vhr

Konzert
Karolino Doepper-Fischer

unter Mitwirkung von Theodor Pr usse (Klavier).

Programm: NMozart, Arie d. Susanne a. Figaro. Beethoven,
Ich liebe Dich. Mignon. Sohubert, Der Neugierige. Heiden-

Cesar Franek, Präludium, Ohoral u. Fuge f. Klavier.

Der Traum. NMassé, Nachtigallen-Arie.
Konzertfügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu 3,10, 2,10 und 1,05 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Heinrich Hothan
38 Grosse Ulrichstrasse 38.

Töürmen, Aſbrecohtstrasse,

Murmelndes Lüftehen. Ambros.

[3798

Stadttheater in Halle a. S.

J d. 10. Okt. 190726. V. i. Ab. mtauſchk. gilt. 2. Viert.

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzeniert von Direktor Hofrat

M. Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Hermann, Landgraf
von Thüringen M. Birkholz.
Tannhäuſer R. Gogl.
Wolfram von Eſchen
bach Franz Frank.
Walther von der
h weive Barré.Biterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber A. Landory.

Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des tLandgrafen Sophie Wolf.
ger u Hin J gerin junger Hirt L. Mothes.Wer Edelknaben.

Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Bachantinnen.
Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende nach 11 Uhr. [3503

e V. i S. Umtauſcht. gilt. 3. Viert.

Pfeffersohe Buohhandlung

Tanzunterricht.
Gegen Ende d. Mts. eröffnen wir im Hotel Kaiser
Wiühelm““, Bernbu trasse 12, unseren diesjährigen Unterricht
für die Schüler-, die Kaufleute- und die aKademischen
ZirKel. RKin Sonderkaursus für jüngere Mädehen beginnt
Anſung November. Gefl. Anmeoldungen erbitten wir in unserer

Wohnung in der Zeit von 11--4 Uhr. [3334
F. Roceo, E. Rocco, Universitätstanzlehrer,

Blumenthalstrasse 11. Kurfürstenstrasse 8.

Kinder.
Soeben erschien: Mentzel LengerecKe'sLandwirtschaftücher Kalender 190. u Iheater.

R Alle Sorten sind ſtets vorrätig. Direktion E. M.Mauthner.
Donnerstag, 10. Okt., abds. 85 Uhr:

Süncige Liebe.
„Zum Schultheiss“,
Merſeburgerſtr. 10 Tel. 1075
Neue Bewirtschaftung,
hält ſein Lokal nebſt Saal und
ereinszimmern, ausgeſtattet mit

vorzügl. Pianinos, bei kulanteſten
Sirguv en beſtens empfohlen.
Din k., im Abonn. 85 Pfg.griß und abends Stammkarte.

pr

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Täglich abends 9 Uhr

„Mephisto“
„Iiwoschrecilehe Jacht“,

Gr. phantaſtiſche Pantomime

der r ktesompagnie.
10 Uhr:
„ODie Damen

vom Ballett“.
Gr. Ballettdivertiſſement in
2 Abt. v. Grecco Poggiolesi.

1. Abt.: Jn der Ballett
Garderobe. 2. Abt. Jm

Wunderlande von Terpſichore.
Außerdem der brillante

Spezialitätenteil.

Außwärtige Theater.
Donnerstag, den 10. Oktober 1907
Leipzig (Neues Theater): Der

Biberpelz.
Leiptig (Altes Theater): Die luſtige

itwe.
Weimar (Hof Theater): Die

Condottieri.
m (StadtTheater): Fräulein

eſette meine Frau.
lch wohne jetzt

Königstr. 81, II.
Dr. Hartung.

Sprechstunden
von jetzt ab

Wochentags 11--1, 3--4 Uhr.
Dr. Penkert, Prauenarzt,
Magdeburgerstrasse 13 a.

Fernruf 3283.

„Cremen. SeifenSpezialikäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Mit 2 Beilagen.



Donnerstag

Gedeunktage.
10. Oktober.

1555. Juſtus Jonas, Freund Luthers, geſtorben.
15732. Gründung von Jnſterburg.
1791. Der Dichter und Komponiſt Chriſtian Daniel Schubert

geſtorben.
1794. Niederlage der Polen;

(Finis Polonigel!)
1806. Schlacht bei Saalfeld;

Preußen fällt.
1825.. Der letzte Präſident von Transvaal, Paul Krüger, ge-

boren.
1829. Der Maler Ludwig Knaus geboren.
1848. Koſſuth wird zum Diktator Ungarns ernannt.
1858. Der Dichter Karl Auguſt Varnhagen von Enſe geſtorben.
1861. Der Polarreiſende Frithjof Nanſen geboren.
1864. Königin Charlotte von Württemberg geboren.
1867. Der Dichter Julius Moſen geſtorben.

r

Kosziuszkos Gefangennahme.

Prinz Louis Ferdinand von

macht Eindruck, ſchlichtTagesſpruch: Ein redlich Wort
Shakeſpeare.geſagt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Oktober.

Das Querfurter Grafenhaus.
Dieſes Thema hatte ſich in der geſtrigen Sitzung des Thüringiſch-

Sächſiſchen Geſchichts- und Altertums- Vereins der
Senior unſerer Geſchichtslehrer, unſer hochbetagter Ehrenbürger Herr
Geheimrat Hertzberg, gewählt. Er führte uns nach der Erſtattung
geſchäftlicher Mitteilungen nach der anmutig gelegenen Kreis und
Landſtadt Querfurt, die, 32 Kilometer von Halle entfernt, außer
einer Zuckerfabrik nur wenig Jnduſtrie beſitzt und etwa 6000 Ein
wohner zählt. Aus der Geſchichte Querfurts, das bekanntlich in ver
gangenen Jahrhunderten die Hauptſtadt eines gleichnamigen Fürſten
tums war, ſind vor allem ſeine Fürſten, das ne Rittergeſchlecht der
Querfurter Grafen, zu erwähnen. Aus deren Reihen ragt gleich am
Anfang ihrer Geſchichte eine gewaltige Perſönlichkeit hervor, die zu
Lebzeiten zu den berühmteſten Söhnen unſeres Volkes zählte. Es iſt
Bruno von Querfurt, der um das Jahr 1000 lebte. Bruno
war mit dem in ſehr jugendlichem Alter 933 zum deutſchen König
erhobenen Otto III. nach Jtalien gezogen, entſchloß ſich aber 997, als
er die Kunde von der im Nordoſten durch die Lappländer erfolgten
Ermordung Adalberts von Prag, des berühmteſten Erzbiſchofs
ſeinerzeit, erhielt, in deſſen Fußtapfen zu treten und das Kreuz in
Heidenländer zu tragen. 1003 ſtarb Otto III. ſehr jung und Bruno
wurde im ſelben Jahre vom Papſte zum Erzbiſchof für die Heiden
miſſion ernannt und erfuhr auch von dem neuen deutſchen Könige,
Heinrich II., einem der gewiegteſten Diplomaten damaliger Zeit, alle
Förderung ſeiner Pläne. Ehe er nach Oſten zog, hinterließ er in
ſeinen Vätererbe Querfurt, da er doch nicht wiederkehren würde, die
Spuren ſeines Lebens. Er baute u. a. die Burgkirche. An ſeinen Auszug
knüpfen ſich nun allerlei Sagen und Legenden. Es hat ſich überhaupt,
wie der Vortragende ausführte, in den nächſten Jahrhunderten im
Querfurter Geſchlecht ein richtiger Brunokult ausgebildet. So ſoll,
wie die Sage erzählt, ſelbſt die unvernünftige Kreatur ihn vor dem
Zuge nach Oſten gewarnt haben, indem ſein Reiteſel auf die Knie fiel
und abſolut nicht fort wollte, bis ihn Bruno mit Gewalt zwang. Die
Wieſe, auf der dies 1004 geſchah, heißt ſeitdem Eſelswieſe, und das iſt

der Urſprung der bekannten Querfurter Eſelswieſe.
Bruno zog nach dem heute ruſſiſchen Lithauen und dort wurde er am
9. März 1009, das iſt das heute geſchichtlich feſtſtehende Datum,
erſchlagen. Er war auch ein bedeutender Schriftſteller, und noch 1883
iſt es gelungen, Briefe und alte Handſchriften von ihm aufzufinden.
Auch noch andere Querfurter ſpielen eine Rolle in der Geſchichte.
1134 z. B. wurde Graf Konrad von Querfurt Erzbiſchof von Magde
burg, und ihm gelang es 1136, als das Burggrafenamt des
Erzſtifts in Halle gerade frei wurde, dieſes hochangeſehene, einträg-
liche Amt ſeinem Bruder Burkhardt zu übertragen, der es mit ſeinen
Nachkommen (bis Burkhardt IX.) bis 1269 inne gehabt hat, wo es an
die Wittenberger Herzöge aus dem Hauſe Anhalt überging. Ein Burggraf
aus dem Qhuerfurter Geſchlecht zog auch mit Barbaroſſa nach dem Heiligen
Lande und fiel dort im Kampfe als Befehlshaber von Antiochien. Graf
Meinhardt von Querfurt wurde 1288 Landmeiſter des Ordenslandes
Preußen, und ihm iſt die Schöpfung der blühenden Fruchtbarkeit des
Weichſelwerders zu danken, indem er ihn kultivierte und damit ſich ein
bleibendes Verdienſt bis auf dieſen Tag geſichert hat. Der 1496
regierende Graf Burkhardt XI. hatte nur zwei Enkel bei ſeinem Tode
und mit dieſem ſtarb etwa ein halbes Jahrhundert ſpäter das Querfurter
Geſchlecht aus. Seine Beſitzungen gingen größtenteils an das ihm ſehr
nahe verwandte Haus der Mansfelder Grafen über, ſodaß das xeichs
unmittelbare Fürſtentum Querfurt aufhörte zu beſtehen. Die Reformation
wurde in dem Ländchen ohne Schwierigkeiten eingeführt. Jm Prager Frieden
kam das Land an Sachſen, ſpäter an das Herzogtum Sachſen-
Weißenfels, wo es bis zum Ausſterben der Weißenfelſer Herzöge
1746 verblieb. Nun kam es zurück an Kurſachſen und gehörte zu der
ſächſiſchen Hälfte, die 1815 an Preußen abgetreten wurde. 1815 zählte
das Ländchen 450 Quadratkilometer und 20 000 Seelen. Von
Querfurt aus richtete ſich am 17. November 1806 auch der Vorſtoß
der Franzoſen unter Bernadotte gegen die preußiſchen Reſerven, die
bei Halle ſtanden. Dieſer Vorſtoß koſtete uns bekanntlich auch unſere
Reſerven. Die Schloßkirche Querfurts enthält auch ein Denkmal des
Grafen Bruno. Dem greiſen Redner wurde herzlicher Beifall und
Dank für ſeine Ausführungen zuteil.

Durchreiſe. Heute früh um 6 Uhr 22 Min. durchreiſte unſer
Kronprinz von München kommend den hieſigen Bahnhof. Die Weiter
fahrt erfolgte um 6 Uhr 26 Min.

Deutſcher Flotten-Verein. Auf die morgen nachmittag 6 Uhr
im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße 37, ſtattfindende außer-
ordentliche Generalverſammlung der Ortsgruppe Halle ſei nochmals
hingewieſen.

Vorgarten- und Balkonwettbewerb Halle a. S. 1907. Die
Photographien einer Anzahl preisgekrönter Balkons ſind in einem der
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Schaukäſten im Eingang des Geſchäftshauſes der Herren
Tauſch u. Groſſe, Gr. Ulrichſtraße 38, ausgeſtellt, worauf wir
alle Jntereſſenten aufmerkſam machen möchten.

Der Obſtmarkt im „Wintergarten“, der heute morgen 9 Uhr
eröffnet wurde, erfreute ſich ſofort eines ſehr zahlreichen Beſuches aus
Stadt und Land und den hat er wohl verdient. Es iſt eine Fülle
prächtiger Obſtſorten aus allen Teilen unſerer Provinz ausgeſtellt, Obſt
bauvereine vieler Städte, Gutsbeſitzer und Guisverwaltungen in großer
Zahl haben ſich, daran beteiligt. Neben anlockenden feinſten Tafel
obſte ſind auch Büchſen Apfelgelee zum Kauf vorhanden, die ſicherlich
viele Käufer finden. Ein Beſuch des Obſtmarktes, der nur noch morgen
geöffnet, kann namentlich unſeren verehrten Leſerinnen aufs wärmſte
empfohlen werden.

Erklärung. Der Vorſtand des 3. kommunalen Bezirks
vereins ſendet uns mit der Bittefum Abdrück eine Erklärung, die
in der Hauptſache folgendermaßen lautet: Jm kommunalen
Verein Halle-Oſt iſt am Montag bei Beſprechung der Stadtver-
ordnetenwahlen auch des 3. kommunalen Bezirksvereins gedacht
und dabei eine Behauptung aufgeſtellt worden, die den Tatſachen
nicht entſpricht. Hätte der mit ausſcheidende Herr Stadtverord-
nete Reiling von vornherein erklärt, er nehme ein Mandat
wieder an, ſo hätten die kommunalen Vereine, auch der dritte,
nicht nötig gehabt, nach einem weiteren Kandidaten zu ſuchen,
ſondern die Sache wäre bereits vor einigen Wochen erledigt ge-
weſen. So aber hatte Herr Reiling eine etwaige Wiederwahl
entſchieden abgelehnt, ſogar noch in der letzten Sitzung der Frei-
tagsgeſellſchaft, und es mußte ſelbſtverſtändlich an einen Erſatz
gedacht werden. Daß außer dem 5. Bezirksverein und dem Verein
Halle-Oſt auch der 550 Mitglieder ſtarke 3. Bezirksverein, der im
Stadtparlament nur durch den vielbeſchäftigten Reichstags und
Landtagsabgeordneten Karl Schmidt vertreten iſt, mit dem be
ſcheidenen Wunſche hervortrat, ihn zu berückſichtigen und einen
von ihm zu präſentierenden Kandidaten als Erſatz für Herrn
Reiling anzunehmen, iſt doch wohl nicht zu viel verlangt. Dabei
hatte der 3. Bezirksverein einen Handwerker im Auge, da er ſich
ſagte, daß das Handwerk im Stadtverordneten-Kollegium mehr
vertreten ſein müſſe als bisher. Daß wir durch unſern Dele-
gierten unſeren Wunſch in der Wahlkommiſſion in nachdrücklicher
Form unterbreiten ließen, das iſt doch wohl erklärlich. Wie da
von Eigenbrödelei die Rede ſein kann, iſt uns unerklärlich. Wir
erklären hiermit, daß wir für die Wiederwahl unſerer alten be
währten vier Stadtverordneten in der dritten Abteilung ebenſo
eintreten wie die übrigen kommunalen Vereine. Was wir mit
dem Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen auszu-
fechten haben, liegt auf einem ganz anderen Gebiete. Wir laden
aber den Vorſtand vorgedachten Vereins und ganz beſonders
Herrn Oberingenieur Minner ein, unſere Verſammlung am
kommenden Freitag abend im „Glauchaiſchen Schützenhaus“ zu
beſuchen, damit in Ruhe die gegen uns erhobenen Anſchuldi-
gungen beſprochen werden können.

Aenderungen im Fernſprechverkehr. Nachzutragen ſind die
Nrn. 1503, Ziervogel, Henriettenſtr. 22 T; 1528, Nothnagel, Albin,
Fiſchgeſchäft, Marktplatz 25; 1728, Schulz, Frau Auguſte, Gemüſe
handlung, Marktplatz 25 (Roter Turm); 1194, Haaßengier, Ernſt,
Bankier, Sophienſtr. 2671; 1511, Halbig, Karl, Kaufmann, i. Fa.
Bader u. Halbig, Bernburgerſtr. 9 III 1508, Froſt, Alfred, Kaufmann,
Agenturgeſchäft in Zucker und Rübenſamen Taubenſtr. 20; 732,
Elektrizitätswerk, ſtädt., Holzplatz 8; 1887, Wicht, Friedrich, Dach
deckermeiſter, Herderſtr. 7; 783, Laboratorium für bakteriologiſche und
chemiſche Präparate (Walter Kuhlow), Kl. Steinſtr. 2; 1906, Heyne
mann, Louis, Aſſekuranz-Bureau, Goetheſtr. 10 1502, Schlieckmann,
Clara, verw. Geheime Juſtizrätin, Gr. Steinſtr. 8I; 1501, Hilsdorf,
Joſef, Weinreſtaurant „Schloß Winkel“, Brüderſtr. 5. Zu ſt reichen
G die Nrn.: 1783, Curtius, Karl 2044, Neſta-Schuhhaus 438,

obert u. Co.; 1887, Thomann, K.; 987, Kramm 2903, Laqueur, Dr.
2661, Naumann, Rob. 2221, Göcke, Wilh. 686, Werner, A. C.
2933, Grötzner 3147, Greger 2322, Elsner u. Co. (766), Halbig,
Karl 2333, Müller u. Co. (20), Schlieckmann (1184), Dettenborn
3231, Schultze, Dr. Zu ändern ſind die Nrn.: 59, Kober, Dr., prak
tiſcher Arzt, Gr. Brunnenſtr. 2a (bisher Dr. Ziegner); 766, Werner,
Clemens, i. Fa. A. C. Werner, Kaufmann, Kolonialw.Handlung, Bern
burgerſtr. 9 (bisher Gänckler) 2481, Grötzner, Alfred, früher Ed. Logus,
Aufſchnitt feiner Fleiſch und Wurſtwaren, Landwehrſtr. 21 (bisher
Logus) 392, Aegerter, „Promenaden-Café“ bisher 3164); 2730,
Friedrich (bisher 1282); 2579, Apel, Otto (bisher 1122) 2673, Rein
both, L. (bisher 1059) 1915, Uhlig, Max (bisher 248); 720, Ernſt
(bisher 3282); 964, Berbet, Maſchinenbau (bisher 3121); 1184, Fr.
Dettenborn Nachf., Jnh. Bruno Heſſe, Stärkefabrik, Steinweg 3; 830
Kohls Reſtaurant, Jnh. Karl Schröter, Gaſtwirt, Königſtr. 4.
Erweiterungdes Sprechbereichs: Halle a. S. und Ammen-
dorf-Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit: Wallenſen 100,
Leer (Oſtfriesland) 100. Zum Nacht dien ſt ſind zugelaſſen Duis-
burg (voller Nachtdienſt) und Beuthen (Oberſchl.), Gleiwitz, Kattowitz
(Oberſchl.), Zabrze für den Nachtdienſt von 9--10 Uhr.

Zur Frage der Schankkonzeſſionsſteuer will auch der hieſige
BezirksVerein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke Stellung
nehmen. Das Referat hat Herr Prof. von Blume über-
en Zeit und Ort der Verſammlung wird noch bekannt
gegeben.

Verſammlung des Vereins der Lehrerbildner der Provinz
Sachſen. Am Montag, den 7. Oktober, verſammelten ſich die Mit
glieder des obengenannten Vereins zu ihrer diesmaligen Jahres-
verſammlung in unſerer Stadt im „Wintergarten“. Den Vorſitz führte
Seminarlehrer Schulze-Barby. Er eröffnete kurz nach 11 Uhr die Ver
ſammlung, hieß die Anweſenden willkommen und begrüßte insbeſondere
Herrn Geheimrat Frieſe-Magdeburg, der als Vertreter des Provinzial
Schulkollegiums anweſend war. Jn ſeiner Anſprache gedachte er auch
des verſtorbenen Großherzogs von Baden zu Ehren desſelben
erhoben ſich die Anweſenden zu einem kurzen ernſten Gedenken
von den Plätzen. Darauf ſprach Seminarlehrer Breitrück-Quedlin-
burg über das Thema „Zur Ueberbürdungsfrage in den preußiſchen
Lehrerſeminaren“. Da ausführliche Leitſätze vorlagen, konnte ſich der
Referent kurz faſſen und er ermöglichte dadurch eine ausgedehnte Be
ſprechung derſelben. Die Debatte verlief anregend und intereſſant und
zeigte, wie fruchtbar der vom Referenten betretene Weg ſein kann.

1. Beilage zu Nr. 475 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Oktober 1907.

Nach einer kleinen Pauſe berichtete dann Seminarlehrer Gerlach- Eisleben
über den Verlauf der Oſtern in Berlin abgehaltenen Vertreter- und
Hauptverſammlung des Landesvereins preußiſcher Lehrerbildner, welcher
er als Vertreter des ſächſiſchen Vereins beigewohnt hatte. Auf ſein
Referat wurde beſchloſſen, daß die Abſtimmung über die zukünftige
Geſtaltung „der Mitteilungen des Landesvereins preußiſcher Lehrer
bildner“ an den einzelnen Anſtalten ſchriftlich erfolgen ſoll. Die Probe-
abſtimmung ergab, daß von 30 Anweſenden 27 für die Erweiterung
derſelben und für eine Erhöhung des Bezugspreiſes auf 2 Mk. ein
traten. Seminarlehrer Bangert Merſeburg erſtattete den Kaſſenbericht
er war bereits geprüft und für richtig befunden, ſo daß die beantragte
Entlaſtung erteilt werden konnte. Bei der nuu folgenden Neuwahl des
erſten Vorſitzenden wurde Seminardirektor Baade-Elſterwerda anſtelle
des als Regierungsrat nach Stralſund berufenen Seminardirektors
Reddner gewählt. An die Verſammlung ſchloß ſich ein gemeinſchaft
liches Mittagsmahl im Saale des „Wintergartens“ an. Nach dem-
ſelben vereinigten ſich die Verſammelten noch zu einem zwangloſen
Beiſammenſein in den Reſtaurationsräumen, bis die Abendzüge zum
Aufbruch drängten.

Peſtalozziverein für die Provinz Sachſen. Jn der am
8. d. Mts. in Erfurt abgehaltenen Hauptverſammlung
wurde als Ort für die nächſtjähäiige Tagung unſere Stadt
Halle a. S. gewählt.

Verein ev. Organiſten und Kantoren der Provinz Sachſen.
Am Montag, den 7. Oktober, erfolgte in Magdeburg die
Gründung eines Vereins, deſſen Mitglieder beamtete Or-
ganiſten und Kantoren aus der Provinz Sachſen ſind. Jn der
zahlreich beſuchten Verſammlung wurde beim Durchberaten der
Satzungen das Ziel des Vereins dahin feſtgeſtellt, 1. daß ſich die
Mitglieder durch gegenſeitige Anregung auf allen Gebieten der
Kirchenmuſik fördern und weiterbilden, 2. in den Gemeinden den
Sinn für geiſtliche Muſik zu heben und 3. die Standesintereſſen
nicht zu vernachläſſigen. Von der Gründung eines eigenen Ver-
einsorgans wurde der hohen Koſten wegen abgeſehen, dafür aber
beſchloſſen, im „Schulblatt der Provinz Sachſen“, das als Eigen-
tum des Provinzial-Sächſiſchen Lehrer-Vereins faſt von allen ge-
leſen wird, in einer Sonderbeilage Mitteilungen und Abhand-
lungen abzudrucken. Der Jahresbeitrag beträgt 2 Mk. Es ſteht
zu erhoffen, daß der Verein, deſſen ideale Ziele der Kirchenmuſik
in unſerer Heimatprovinz von allergrößtem Wert und Segen ſein
können und hoffentlich werden, faſt alle muſikaliſchen Kirchen-
beamten ſich anſchließen werden. Die nächſte Hauptverſamm-
lung ſoll noch in dieſem Jahre, und zwar am 30. Dezember in
Halle ſtattfinden.

Zementwaren Fabrikanten Verein Deutſchlands, E. V.,
Zweigverein Halle a. S. Die am vorigen Montag, den 7. Oktober,
im „Wintergarten“ ſtattgefundene Verſammlung des neugegründeten
Zweigvereins erfreute ſich eines regen Jntereſſes. Nachdem der
Reſerent Herr W. Ritter die von dem Proviſorium ausgearbeiteten
Satzungen vorgeleſen hatte und dieſelben einſtimmig Annahme
fanden, wurde zur Wahl des Vorſtandes geſchritten. Man wählte als
erſten Vorſitzenden Herrn W. Ritter als deſſen Stellvertreter
Herrn G. Bermig, zum Schriftführer Herrn E. Habermann und zum
Kaſſierer Herrn P. Haves. Des weiteren wurde beſchloſſen, daß monatlich
einmal am erſten Mittwoch im „Wintergarten“ abends 8 Uhr eine Ver-
ſammlung ſtattfindet, zu welcher jeder, der der Jnduſtrie nahe ſteht,
willkommen iſt. Um den dem Verein noch Fernſtehenden die Bedeutung
des engeren Zuſammenſchluſſes klar zu legen, ſind geeignete Vorkehrungen
getroffen. Aus der Mitte der Verſammlung wurde eine Frage über die
Fabrikation der ZementDrainageröhren aufgeworfen, worauf ſich ein
intereſſanter Meinungsaustauſch entſpann, der nicht nur obige Frage
erſchöpfend behandelte, ſondern auch die Verwendung und die Vorteile der
letzteren gegenüber den Tonröhren in überzeugender Weiſe klar legte.
Weiter wurde über den Beton als Straßenbelag diskutiert und mit
praktiſchen Beiſpielen illuſtriert. Auch über „An Ort und Stelle aus
einem Stück herſtellbare Zementtrottoire“ wurde geſprochen und über
die Entwäſſerung des Fundamentes und Vermeidung der Glätte dieſer
Konſtruktion ausführlich berichtet. Für die nächſte Verſammlung, die
am 6. November im „Wintergarten“ ſtattfindet, ſind wieder einige
intereſſante Vorträge vorgeſehen, die durch Meinungsaustauſch möglichſt
vielſeitig ausſtaltet werden ſollen.

Technikerverein Halle. Jn der letzten Vereinsſitzung am
5. d. Mts. hielt Herr Jngenieur Vondran einen Vortrag über einige
Neuerungen auf dem Gebiete der Elektrotechnik, welcher lebhaften Beifall
fand. Sonnabend, den 12. d. Mts., findet um 8 Uhr abends im
Vereinslokal Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße) ein Vortrag des
Herrn Brandinſpektors Dicker hierſelbſt über: „Geſchichtliche Entwickelung
des Feuerlöſchweſens, Stand des Feuerlöſchweſens in Halle, Feuermelde-
weſen, Sicherheitsvorkehrungen gegen Feuersgefahr und Verhalten bei
Brand und Unglücksfällen“ ſtatt.

Die Hauptverſammlung des evangeliſchen Arbeitervereins
am letzten Montag wurde eröffnet von Herrn Paſtor Meinhof mit
einer Anſprache im Anſchluß an das Erntedankfeſt. Darauf ergriff
Herr von Roenne das Vort zu einem Vortrage über „Land
und Leute in Ungarn“. Durch einen Ueberblick über die Ge
ſchichte Ungarns charakteriſierte er die Magyaren als ein heißblütiges,
nach Selbſtändigkeit ringendes Volk, welches bis zu einem gewiſſen
Grade mit Recht innerhalb der einmal feſtgeſetzten Grenzen ſeines Reichs
ſeine Eigenart durchzuſetzen und dem Ueberhandnehmen fremder Ele
mente vorzubeugen ſucht. Er kam ſodann auf die Eigentümlichkeiten
des Lebens der ſächſiſchen Bauern in Siebenbürgen zu ſprechen, welche
ſchon im zwölften Jahrhundert als Koloniſatoren dorthin berufen ſeien
und ihre Urſprünglichkeit in vielen Dingen bewahrt hätten. Der Vor
tragende verbreitete ſich ſodann über die Miſchung der Bevölkerung
und über die landſchaftliche Eigenart Siebenbürgens. Zum Schluß
wurden geſchäftliche Angelegenheiten beſprochen wobei Herr Kühme
ermahnte, bei den bevorſtehenden Gewerbegerichts-
wahlen nur national geſinnten Arbeitern die
Stimme zu geben. Am 20. d. Mts. ſoll ein Familien
abend gefeiert werden.

Ein Uhland-Abend des Volksbildungsvereins findet morgen,
Donnerstag, abend in den „Thalia-Sälen“ ſtatt. Der Lektor für
Vortragskunſt an unſerer Univerſität Herr Dr. Geißler hat ſeine
Kunſt in den Dienſt des Abends geſtellt, der auch geſangliche und
muſikaliſche Vorträge Uhlandſcher Lieder bringt. Auf dieſen Abend
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Die Schmiede-Zwangsinnung hielt am Sonnabend abend im
„Reichshof“ ihre Quartalverſammlung ab. Acht Ausgelernte wurden
zu Geſellen losgeſprochen und vier Lehrlinge neu aufgenommen. Jm
nächſten Jahre wird in unſerer tadt der Deutſche
Schmiedetag abgehalten, zu dem die Vorbereitungen bald in An
griff genommen werden. Damit wurde ein Ausſchuß betraut. Die
Fachſchule der Jnnung wird am 13. d. M. im alten Volksſchulgebäude,
Alte Promenade, eröffnet. Die Meiſter ſind gehalten, ihre Lehrlinge
in dieſelbe zu ſenden. Die Handwerkskammer ſoll aufgefordert werden,
bei den zuſtändigen Behörden dahin zu wirken, daß der Paſſus im
Fortbildungsſchulweſen dahin feſtgelegt werde, daß die Lehrlinge nach
Verlaſſen der Schule noch drei Jahre hindurch die Fortbildungsſchule
zu beſuchen haben.

Der Verein ehemaliger Dragoner nahm in ſeiner General
verſammlung einen Kameraden neu auf und entlaſtete den
Jahresabſchluß, der mit einem Beſtand von 1064 Mk. abſchloß. Der
Vorſtand beſteht aus den Kameraden Töpfer als Vorſitzenden,
Beuchel als deſſen Stellvertreter, Hanf als Schriftführer, Ströfer
als Rendant, Seyfert als Kaſſierer, Jänicke, a Hübenthal,
Heinrich, Vetter, Wahl und Gräbe als Beiſitzer. Kaſſenprüfer ſind
die Kameraden Trabert und Kempiak, Vertreter auf dem Herbſt-
delegiertentag Kamerad Beuche. Ein kleines Vergnügen ſoll am
19. d. Mts. im kleinen Saal der „Thaliafeſtſäle“ gehalten werden.
Mit einem ſchneidigen Kavallerieſalamander wurde die Verſamm
lung geſchloſſen.

Der Jahn'ſche Turnverein erledigte in ſeiner diesjährigen
Hauptverſammlung zunächſt Geſchäftliches. Die gelegte Rechnungwurde entlaſtet. Ja den Vorſtand wurden gewählt die Herren

Seelmann als Vorſitzender, Berbig als Kaſſenwart und ſtellvertr.
Vorſitzender, Rohleder als ſtellvertr. Kaſſenwart, Steinbrecher als
Schriftwart, Frohne als deſſen Stellvertreter, Anlauft als Turn
wart, Wurche als deſſen Stellvertreter, Becker als Gerätewart,
Richter als deſſen Stellvertreter. Beſchloſſen wurde, am 2. No
vember abends in der Mittelſchulturnhalle in der Torſtraße ein
öffentliches Turnen der Männer- und Frauenabteilung mit nach-
folgendem Kommers im Vereinslokal abzuhalten.

Geſellſchaftskonzerte des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters.
Nachdem die Winter-Konzert-Saiſon ihren Anfang genommen hat,
werden auch dieſe beliebten Konzerte wieder regelmäßig ſtattfinden.
Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz hat es verſtanden, Kompo
ſitionen von hohem künſtleriſchen Werte, die man ſonſt nur in
„Stuhlkonzerten“ zu hören pflegt, überraſchend gut zur
Geltung zu bringen. Wer früher die Konzerte bereits einmal be
ſucht hat, wird zugeben müſſen, daß die Aufmerkſamkeit des
Publikums eine vorzügliche iſt und ſelbſt die gewagteſten Pia
niſſimoSachen durch kein nennenswertes Geräuſch geſtört wurden.
In erſter Linie ſind aber wohl die Erfolge der Konzerte auf die
mitwirkenden Soliſten zurückzuführen; auch in dieſem Jahre ſind
namhafte Künſtler verpflichtet worden, worüber wir demnächſt
ausführlicher berichten werden. Das erſte Konzert dieſer Saiſon
findet Freitag, den 11. d. Mis. nachmittags im Zoologiſchen
Garten ſtatt. Als Soliſtin iſt die Vortragskünſtlerin Hedda
Wardegk vom Leipziger Schauſpielhaus gewonnen. Auf das
Programm kommen wir morgen des näheren zurück.

Süßmilchs Walhallatheater hat, wie es uns ſchreibt, für
jetzigen Spielplan u. a. Francini Olloms engagiert, deſſen künſt
leriſche Leiſtungen als ylophoniſt und Konzertiniſt allabendlich
wahre Beifallsſtürme hervorrufen. Der erſt 20 Jahre alte
Künſtler, welcher ſich zugleich als Jongleur und ParlerreGym
vaſtiker produziert, trägt auf dem Tylophon mit meiſterhafter
Fertigkeit die Ouverture von Wilhelm Tell, alsdann auf der ge
teilten engliſchen Concerttine Phantaſien von Fauſt vor. Ohne
Frage iſt dieſe Nummer der Glanzpunkt des jetzigen Spielplans in
genanntem Theater.

Selbſtmord. Geſtern vormittag wurde der Jnvalide AuguſtMüller, Hirtenſtr. 3 wohnhaft, in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden

Der Grund zum Selbſtmord dürfte in andauernder Krankheit zu
ſuchen ſein.

Das 12jährige Schulmädchen Jda Bartnick,Aufgefunden.
Gr. Wallſtr. 2, wurde heute morgen gegen 3 Uhr in den Anlagen an
der Moritzburg auf einer Bank ſitzend angetroffen. Da das Mädchen
ſich bereits ſeit dem 4. d. Mts. aus der elterlichen Wohnung entfernt
hatte, wurde ſie in Polizeigewahrſam genommen und von ihrer
Mutter ſpäter abgeholt.

Mutwillige Tat. Jn der Nacht gegen 28/, Uhr wurde
von einem noch nicht ermittelten Handlungsgehilfen eine kleine Fenſter
ſcheibe im Grundſtück Kl. Ulrichſtr. 34 mit einem Gehſtock mutwillig
eingeſchlagen.

Entgleiſt. Geſtern ſpät abends entgleiſte an der Ecke
Marktplatz und Kleinſchmieden ein Motorwagen der Stadtbahn,
wodurch eine Betriebsſtörung von 10 Minuten entſtand.

NKNüächtliche Streife. Bei der in der letzten Nacht im dritten
PolizeiRevier vorgenommenen Streife wurde eine männliche Perſon
in einem Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 8. Oktober 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3029 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 8.

S GeſchäftsEröffnung. Jn dem Hauſe Brüderſtraße 16, an
der Ecke Marktplatz, wird am maorgigen Donnerstag ein neues
Tapiſſerie und Manufakturwarengeſchäft von Helene Fricke er
öffnet, deren Jnhaberin ſich auf langjährige Erfahrungen in dieſem
Geſchäftszweige ſtützt. (Siehe die Anzeige.)

m Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der anläßlich des Direktionsjubiläums neu
„Tannhäuſ er“ wird in der gleichen Beſetzung der ErſtAuf-
ſührung (mit Ausnahme der Partie des Wolfram, die Herr Berg
mann übertragen iſt) am Donnerstag bereits zum 8. Male ge
geben. Freitag geht die im letzten Frühjahr mit großem Erfolgegegebene Gynniaſaſtentomsdie „Kinder“ von Robert De en

einſtudiert in Szene. Neu ſind in Hauptrollen Hr. Alves und
Frl. Siegert.

Symphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung.
Abonnements zu den ſechs angekündigten Konzerten c bei be
deutender Preisermäßigung nur bis zum Freitag abend 6 Uhr
in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte
Promengde la, zu haben. Die Beſetzung des Orcheſters in
der BrucknerSymphonie (80 Muſiker) iſt außer den Holzbläſern,
Poſaunen, Tuben uſw.: 14 J. Violinen, 12 II. Violinen, 8 Violen,
6 CEelli, 7 Contrabäſſe, 8 Hörner, 4 Trompeten. Unterhand-
lungen ſind für die nächſten Konzerte eingeleitet mit Erika Wede
kind, Sigrid Arnoldſon, Walter Soomer u. a., ferner mit Ernſt
von Poſſart (ParſivalAbend), Rich. e und Arthur Nikiſch
(als Gaſtdirigenten). Wie bereits angekündigt, iſt Alexander
Petſchnikoff der Soliſt des I. Konzertes am Freita den11. Oktober 1907. m

Das Neue Theater ſchreibt uns Donnerstag findet bereits
die 4. Wiederholung don War Marrs ſ. Lebensbild
„Sündige Liebe“ ſtatt, welches Stück auch an den Werktags

Aufführungen das Publikum packte und lebhaften Beifall hervor
rief. Die Darſteller des Dörichen und des Karl wurden bei der
eſtrigen Wiederholung durch Blumenſpenden ausgezeichnet. Für
reitag iſt der Schwank Der Turmbau zu Babel“ aufs

Repertoir geſetzt. Die Proben zur nächſten Novität, der drei-
n Pariſer Komödie „Biſotte“, ſind bereits in vollem

nge.
Philharmoniſche Konzerte. Wir werden gebeten, nochmals

darauf hinzuweiſen, daß den vorjährigen Abonnenten ihre Plätze nur
noch bis zum 10. Oktober einſchließlich reſerviert bleiben. Nach dieſem
Tage müſſen die NeuAnmeldungen berückſichtigt werden. Beſtellungen
können in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan, Große
Ulrichſtraße 38, erfolgen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Oktober 1907.
Aufgeboten Der Elektromonteur Alfred Leimbrock, Landwehr

ſtraße 5 und Marie Schönleben, Magdeburgerſtr. 51. Der Ingenieur
Fritz Eilfeldt, Martinſtr. 26 und Anaſtaſie Lipinski, Schmeerſtr. 14.

Eheſchließungen Der Hilfshoboiſt Johannſen, Friedrichſtr. 36
und Jda Leuſcher, Moritzkirchhof 9. Der Rollkutſcher Friedrich Weber,
Auguſtaſtr. 18 und Marie Henze, Saalberg 23.

Geboren Dem Kellner Karl Dauer, Mühlberg 3, S. Karl. Dem
Maler Heinrich Millius, Moritzkirchhof 11, S. Heinrich. Dem Arbeiter
Auguſt Haupt, Jakobſtr. 44, S. Kurt. Dem Arbeiter Auguſt Lochner,
Huttenſtr. 18, S. Erich. Dem Tiſchler Edmund Reich, Streiberſtr. 23,
T. Gertrud. Dem Arbeiter Richard Werner, Ritterſtr. 2, T. Charlotte.

Geſtorben: Die Witwe Auguſte Preiſchel geb, Lotze, 62 J., Wolf
ſtraße 23. Der Steueraufſeher Johann Schäfer, 68 J., Hafenſtr. 46.
Der Rentenempfänger Hermann Rohde, 57 J., Volkmannſtr. 6. Des
Hilfslademeiſters Willy Würzburg S. Walter, 2 Wochen, Thüringer
ſtraße 285. Des Bergmanns Otto Drechsler Ehefrau Friederike geb.
Donath aus Bleicherode, 27 J., Klinik. Des Schmieds Hermann
Richter Ehefrau Jda geb. Jünger aus Bitterfeld, Klinik. Des Photo
graphen Georg Bartel T. Gertrud, 3 J., Beeſenerſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Julius Oertel, Halle a. S.
und Anna Große, Merſeburg. Der Kaufmann Oskar Stübing und
Martha Schulz, Braunſchweig. Der Stadtbahnſchaffner Otto Wagner,
Halle a. S. und Minna Schmidt, Koſtau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Oktober 1907.
Eheſchließungen: Der DiplomJngenieur Alwin Henneberg, Magde

burg und Emmy Roßmann, Wielandſtr. 31. Der Friſeur Albert
Kupfernagel, Hannover und Jda Dreißig, Schillerſtr. 43.

Geboren Dem Bauarbeiter Max Eisner, Körnerſtr. 27, S. Walter.
Dem Schriftſetzer Bruno Krüger, Eichendorffſtr. 28, S. Kurt. Dem
Arbeiter Hermann Marquardt, Seebenerſtr. 55, T. Gertrud. Dem
Buchbinder Georg Hirſe, Liebenauerſtr. 12, T. Magdalene.

Geſtorben Des Bauarbeiters Max Koch T. Margarete, 2 J.,
Gr. Brunnenſtr. 37. Des Hauptmanns und Kompagniechefs Paul
Willigmann S. Siegfried, 1 Mon., Mühlweg 37. Des Modelltiſchlers
Otto Roſt T. Lieſelotte, 2 Mon., Körnerſtr. 23. Des Buchbinders
Georg Hirſe T. Magdalene, 5 Stunden, Liebenauerſtr. 12.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 10. Oktober d. Js. ab
werden die Aktien der Boden- Akt.Geſ. Berlin-Nord
mit 4 Proz. Stückzinſen vom 1. Januar 1907 an der Berliner
Börſe gehandelt und notiert. Vom gleichen Tage ab ſind nur die
mit Dividendenbogen verſehenen Aktien dieſer Geſellſchaft lieferbar

44 Die Landbank Berlin verkaufte das Gut Haus Müncheberg
in Größe von 3300 Morgen an Herrn Grafen Clemens Adolph
von Einſiedel.

Gutem Vernehmen nach brauchen die Aktionäre der „Union“,
Allgemeine Deutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft bezüglich des dies
jährigen Geſchäftsſtandes Befürchtungen nicht zu hegen. Die Geſell
ſchaft blickt zwar infolge der vielen und ſtarken Hagelſchläge des ver
floſſenen Sommers und der außergewöhnlich langen Dauer des Riſikos
im Verein mit allen übrigen Geſellſchaften dieſer Branche auf ein
verluſtreiches Jahr zurück und die Prämie ſür die Deckung reichte
infolgedeſſen nicht aus. Ein Teil der Zinſen des Kapitalvermögens
mußte hierzu noch verwendet werden. Es verbleibt den Aktionären
aber noch ein beträchtlicher Ueberſchuß aus den reichen Zinſen der
Reſerven und es iſt daher auf eine angemeſſene Dividende zu rechnen.
Das Vermögen der Geſellſchaft bleibt völlig intakt.

—-y. Kaliſyndikat und Kaliwerke Friedrichshall, A. G. Von
der Verwaltung erhalten die Blätter die Mitteilung, daß das
proviſoriſche Abkommen mit dem Shndikat bis Ende
November d. Js. verlängert worden iſt. Das Syndikat habe dem
Antrag der Verwaltung auf Erhöhung des Lieferungs-
quantums in Salzen der Gruppe IV Folge gegeben und ge
langen fortab werktäglich 100 Doppelzentner Chlorkalium (90
Prozent) und 1000 Doppelzentner (ſtatt bisher 500 Doppel-

zentner) Salze der Gruppe V zur Abnahme. Die Verwaltung
bezeichnet dieſes Abkommen, welches neben ganz beträchtlichen Ein
nahmen volle Möglichkeit weiterer Aufſchlußarbeiten gewähre, als
ein den guten Aufſchlüſſen entſprechend günſtiges.

y. Die Bohrgemeinſchaft der vereinigten Kaliwerke in Staß-
furt, die ſogenannte „Schutzbohrgemeinſchaft“, hat, worauf wir auf
Anfrage nochmals hinweiſen, für den Antrag auf Uebernahme ihrer
Felder durch das Kali-Sydikat ablehnenden Beſcheid erhalten.

Elbing, 8. Okt. Jn dem Konkurſe J. u. G. Müllerſollen Vechſelvetſchiebungen in großem Umfange vorgenommen worden

ſein. Beſchuldigt wird der Schwiegerſohn des Jnhabers der in Konkurs
geratenen Firma, Prokuriſt Haupt.

W. Jena, 8. Oktober. Wie das „Leipz. Tagebl.“ mitteilt, verteilt
die Thüringer Blech-Emballagen- und Maſchinenfabrik
in Jena für das Jahr 1906/07 eine Dividende von 4 (4) auf
die Stammaktien und von 51 (5) auf die Vorzugsaktien.

y. Siegen, 8. Oktober. Die geſtrige Generalverſammlung der

Bergbau- und Hütten-A.-G. Friedrichshütteſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 16 (i. V. 10 feſt.
y. Panzer Aktiengeſellſchaft, BerlinWolgaſt. Die Ver-

waltung beantragt, der am 11. November cr. einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 15 Proz.
gegen 10 Proz. im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen.

W. Gotha 8. Oktober. Wie das Leipziger Tageblatt“
erfährt, beſchloß der Aufſichtsrat der Gothaer Waggonfabrik
vorm. Fritzvothmann u. Glück in ſeiner Sitzung, der Generalver
ſammlung nach reichlichen ordentlichen und außerordentlichen Abſchreibungen

die Verteilung einer Dividende von 7 (52 auf die Stammaktien
und von 10 (8) auf die Vorzugsaktien vorzuſchlagen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.

Brenn und Baumaterialienhändler Ernſt Moritz Drech sler
in LangenleubaNiederhain b. Altenburg. Kaufmann Louis Hirſch
hahn, Jnhaber der Firma Hermann Caspari in Altenburg. Handels

eſellſchaft Senftleben u. Großner in Dresden. Gutsbeſit erAlwin Könnemann jun. in Wegeleben b. Halberſtadt. Waffen
ſchmied Otto Heinicke in Jena. Nachlaß des Gutsbeſitzers Hermann
Oskar Roth in Lengenfeld.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
8. Oktober cr. traf ein Kahn Nr. 1057, Schiffer Sickert, mit Schwefel
kies von Hamburg.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 2 bis 8. Oktober 1907.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Notierunss giehgattung LebGew. dige Preis

ezir kg Gewicht
I. Altmark. Thſen 7 7 7GKreis: Gardelegen, Bullen T TSalzwedel, Oſterdürg, Rinder u. Stiere vStendal, i rihow Angem. Kühe

Jerichow II.) Kälber
Maſtſchweine (47,5--50*

Sauen und Eber 47,5 47,75Lämmer

Hammel 7 aAngefütt. Merzſchafe S u s
II. Magdeburg. OchſenKreis: h Bullen 675 39 TNeuhaldensleben, Rinder u. Stiere m

Wolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe (550--650 33--37 S
Magdeburg, Aſchers- Kälber 55 40leben er Quedlin-

burg, Halberſtadt (St), Maſtſchweine 7 7Wernigerode, Oſchers- J Sauen und Eber

leben.) Lämmer
Hammel 2Angefütt. Merzſchafe 7

III. Merſeburg, Ochſen 800 40 34v s Rt auhen 550 39 S
Kreis: Bitterfeld, inder u. StiereLe Hiebe Angem. Kühe 570 45
Torgau, Schweinitz, Kälber 42Ziehgyerde, Deſſan. Maſtſchweine 100 50. 53,75*62,5— 56,25

Sauen und Eber 7 7Lämmer 7 77Hammel 7 7Angefütt. Merzſchafe 7

IV. Merſeburg, Ochſen 40-44r s Bullen S 41--44 38--42
Kreis: Saalkreis Rinder u. Stiere 38 44Merſeburg. Weißen- Angem. Kühe 30--36 33 35
t J Kälber o 42--44 40 42hauſen Biansfelber Maſtſchweine 457,5-62,5*
Gebirgs u. Seekreis, Sauen und Eber 56,25 67,

Auerfurt, Ballenſtedt, Lämmer 38--42 38--40
Angefütt. Merzſchafe 33-34

V. Erfurt. Ochſen 42(Kreis: Erfurt, Bullen
Lan enſolza Sir Rinder u. Stiere 40
aufen, j 5orbis, n An Kühe 40Grafſchaft Hohenſtein, alber 7 aSchleuſingen, Weißen- Maſtſchweine 60 62,5ſee, Ziegenrück, Gotha.) Sauen und Eber

Lämmer

Hammel eAngefütt. Merzſchafe S
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen.

Viehmärkte.
Koln, 7. Okt. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren

756 Ochſen, darunter 450 Weidevieh, 547. Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 15 Weidevieh, 104 Bullen, 352 Kälber, 94 Schafe, 4115
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen: a) 86,
Weideochſen 66--74 b) 78--80, c) 76--74, 60-66
Kalben (Färſen) und Kühe: a) Weidekühe b) 75,
c) 70--72, d) 62-66 Geſchäft ſchleppend mit vorausſichtlich
großem Ueberſtande in Weidevieh. Bullen: 2) 73, b) 70 bis
72, c) 66--68, d)) 60--63 Kälber a) 90 AC., Doppellender
bis 104 b) 84-86 c) 60--75 lebhaft räumend. Schafe
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 90 4 (coſtfrieſiſche
70--77 Ac, b) ältere Maſthämmel 85--86 c) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) A. Schweine: Bezahlt
für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1& Jahren
63 ACc., (vorgezeichnete teilweiſe 1 C. mehr), b) fleiſchige 61 bis
62 eo) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 54--57 6; ziem
lich lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 7. Oktober a) Rindfleiſch: Stallochſen
1,50 1,52 AC., Weidevieh und Kühe I. Qual. 1,32 AC, II. Qual. 1,24
bis 1,26 III. Qual. 1,20 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,34 AC,
II. Qual. 1,30--1,32 C. Geſchäft mittel. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 7. Oktober 336 Großvieh-Viertel, 61 Kälber. Preiſe
für das Kilo: a) Rindfleiſch: vorgezeichnet bis 1,30 I. Qual.
1,26 II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual. 1,12--1,16
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40 C. II. Qual. 1,30 AC, III. Qual. 1,16
bis 1,20 C. Geſchäft mittel e) Schweinefleiſch II. Qual. M.
Häute- und Fettpreiſe am 7. Oktober Stier- und Kuhhäute ſind nicht
verkauft worden. Rinderhäute 103 rotharige Ochſenhäute von
45 kg aufwärts 102 desgl. von 40--44 Kg 103 5, flache Ber
liner Ochſenhäute 96 Kalbfell mit Kopf 106 5, ohne Kopf 136
Fett 5262 ganze Nieren bis 80 9 das Kilo.

x Jeßnitz, 8. Okt. Viehmarkt.) Auf dem heutigen
Viehmarkte ſtanden zum Verkauf: 14 Paar Ferkel zum Preiſe von
12--16 Mk. pro Paar, 76 Läufer und größere Schweine pro Stück
12——20 Mk., 5 Stück große Schweine pro Stück 40--50 Mk. Um
ſatz gering.

Zuckerberichte.

e J Oktober. e 2pricht der Halleſchen Zeitung.)
orunzu erexc e von 88 end.Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,10--8,25. Tendenz ſchwächer

a J r 19,50.ry er I. mit SackGem, Raffinade mit Sack 19,87 19,62x. Tendenz: ruhig,
Gem. Melis mit Sack 18,62 19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 19,45G, 19,55B. Jan. März 19,706G, 19,80B.
November 19,356G, 19,40B. Mai 20,056G, 20,10B.
Dezember 19,45G, 19,50B. Auguſt 20,356, 20,40B.

Tendenz: ruhig.
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Hamourg, 9. Oktober. (Etgener Drahtbericht der Halle itung.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) kenne a
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 19,50. März 19,85.
November. 19,35 Mai 20,10. Tendenz: matt.
Dezember 19,45. Auguſt 20,35.

Salpeterpreiſe am 9. Oktober 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,20 ab Hamburg, 11,40 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 C. ab Magdeburg, FebruarMärz 1910
10,90 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentner

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Okt. AG, Dez. 230,75 c Mai 235,25 .4
Roggen per Okt. 207,50 C, Dez. 204,50 C, Mai 204,00
Hafer per Okt. 173,75 Dez. 176,75 AC, Mai 181,00
Mais per Okt. 156,50 A. Dez. 160,00 Mai M
Rüböl per Okt. 82,50 Dez. 77,00 Mai M

Börſe von Berlin vom 9. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg')

Nach Ueberwindung einer bei Eröffnung der Börſe
vorhandenen und beſonders am Montanaktienmarkte zutage
tretenden Abſchwächung griff auf die andauernd feſte
Haltung der heimiſchen Anleihen, von denen 3prozentige
Reichsanleihe mit einer Beſſerung von Proz. einſetzte,
auch auf den übrigen Märkten, hauptſächlich aber für
Banken, eine beſſere Tendenz Platz, die ſich im weiteren Ver
laufe noch ſchärfer ausdrückte. Beſonders begünſtigt waren
DiskontoKommandit, Deutſche Bank und Handelsanteile,
die Steigerungen bis über 152 Prozent aufwieſen. Dieſe
feſte Tendenz beeinflußte auch den Montanaktienmarkt in
günſtiger Weiſe, ſo daß die anſehnlichen Kurseinbußen nahe
zu ſämtlich wieder eingeholt wurden. Starke Nachfrage bei
um 22 Prozent gebeſſerten Kurſen herrſchte auch für die
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn in Zuſammen
hang mit der Erwartung, daß eine baldige gütliche Bei-
legung der zwiſchen der Stadtgemeinde und der Geſellſchaft
ſchwebenden Streitfragen zu erwarten iſt. Bahnen lagen
ruhig; öſterreichiſche Werte waren mäßig gebeſſert, Ameri-
kaner jedoch rückgängig auf New-York, beſonders Kanada-
aktien. Ausländiſche Fonds bewahrten in der Erwartung
einer weiteren Erleichterung des Geldmarktes ihre feſte
Haltung. Von Schiffahrtsaktien beſtand beſonders gute

Nachfrage für Hanſa Aktien auf den angeblich günſtigen
Geſchäftsgang. Ediſonaktien behaupteten die geſtrigen Kurs
ſteigerungen. Tägl. Geld 316 Proz. Zu Beginn der zweiten

örſenſtunde hielt die feſte Haltung auf dem Banken und
Montanaktienmarkte bei geringen Schwankungen an. er
Steigerung in Banken ſollen auch Deckungskäufe der Kontre

mine beigetragen haben. Bei Berichtsabgang war die feſte
Haltung undverändert; doch war das Geſchäft ruhiger.
Privatdiskont 457, Prozent.

Tages Marktberichte,

Rew-York, 8. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenberxricht,.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Oktober). Baum
wolle- Preis in NewYork 11,85 (11,90), Lieferung Dezbr. 11,17
11,22), Lieferung Februar 11,14 (11,17), in New Orleans 112
T Petrolkleum, Standard white in NewYork 8,45 cin Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,60), Tredit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,56 (9,55), Rohe Brothers 9,75 Mais per
Oktbr. Dez. 71 (708 Mai 68 (67). Weizen
roter Winterweizen loco 110 (110 Weizen per Oktbr.

ver Dezbr. 118 (113 per Mai 115 (1151
ver Juli K Getreidefracht nach Liverpool 1 (18/,),Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (6 Rio Nr. 7 per
Nov. 5,95 (6,10), per Jan. 6,10 (6,10), Mehl, SpringeWheat
clears 4,10 (4,10). Zucker 3,45 (3,45). Zinn 38,50--34,00
(34,25--34,75). Kupfer 14,25--14,50 (14,25--14,50).

Chicago, 8. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Oktober). Weizen
per Dezbr. 1027 (103), Mai 109 (102). Mais per
Dez. 598 (59/). Schmalz per Okt. 9,05 (9,02), per Jan. 8,82
(8,773). Speck ſhort elear 8,50 8,75 (8,60 8,75). Pork per
Sept. 15,35 (15,30).

ſetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 9. Okt. (Vormittagsziehung der
preußiſchen Klaſſenlotterie.) 100000 Mark
auf Nr. 9513; 75 000 Mark auf Nr. 54 186; 10 000 Mark
auf Nr. 83 204; 5000 Mark auf Nr. 55 880, 121 699 und
190 255; 3000 Mark auf Nr. 27 713, 111 547, 169 100,
182 134, 208 628 und 261 928. (Ohne Gewähr.)

Elbing, 9. Okt. Heute vormittag 10 Uhr begaben ſich
der Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge nach der
neuen, von der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft ge
bauten Anlage für Beleuchtung und Betriebszwecke, be
ſichtigten hierauf den Betrieb der Ziegelei und der Majolika-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kureszettel ergoheintin der Früh- Ausgabe Lisenbahn- Aktlen.

Deulsche kisenb. B.-6. III 109.,60

Weehsel- Kurse. e WAmsterdam in e ur 57 D.277 a e Urom kalner Stradenbahn 177,306
e 92 e ranzesen ult. e 77er e ult, eben u reParit kurz IIIIIIIIIIIIIIIO den ltalien. Meridionalbahn IIIIIIIIIII r n

Fchweir v es T777 do. NMittelmeerbahn
t ehe m e Prinx Heinrichbahnr d u n. z estsizllianische Eisenbahn

Geläsorton Eisenbahn- Obligationen
r 55755 490 Nordhausen-Wernigerode.
20 franez- Sie 16.2600nmtanie Maten n Eisenbahn-Prioritäten,
t t 0 IIIIIIIIIIDönizche c 111,909 4 Böhm. Hordb. Gold Obl. 97,900 örg
Englizche o. 20455 38 9 Dux-Prager do. T78, 00Bfranzösische do. 81,400 4 46 Oesterr. Gold Pr. 97,606
z T 169 80 Z. e rn d Pr. eallenlsche J wang. Dombrowo Pr.Desterrelchische do. 8 4 90 e Pr. 83, 506B
äussischa (10. (216.40 3 9 franzkaukasische 5. Pr. 63.40Schueizer o. 81.50 5 4 rer r Pr. 77o Anafoller I. hDeutsche Anlelhen, 33 W u r 101,100

t en e ren 2 77z r Reiche tnleit 94.40 4'9 l Ninelmeer Pr. (101,1060
3 60 do. a ult 535 8520 3 90 Fort Eitenb. Obl. 1886.
44 Peutsche Schatranweisungen 9980 x ſo al 4 pr. 98 4006
47 Preussische Schatranweisungen. 99,70 i iööiz 9 Preubische Staafs- Anleihe 9440 rn e e Sehiffahrts-Aktien.Bad Sfaats-Anl. 1504 unt. i2 92690 on wert Pale

ar. Tpahs- An do. 06 z Nord rader lloyd 115,00d0
39 Brewer 5ſnabs-Anl. p. 1902 83.0000 Bank-Aktien.
42 Gr. Hess, Staats-Anl. 99 unt. 09 99)90

do. 1896 1905 83 5006 Bergisch-Märt. Elberfeld 154., 506
352 Hamburf. St. -R. amort. 1887-91 95,50b6 Handelsgesellschaft 157.60
3 o. Ft.-Anl. v. 66, 97/02 85.600 do Hypoſd.-Gant lit. B. 171,00b6
390 Söchsische Staats-Rente 846000 Commerz.- u. Digk.-Bank 114, 10
352 Rheinpr. 28 911600 Darmstödter Fank Martst. 129., 60b0
z Apolda 1895 91106 Dessauer landes-Bank e35 9 Berliner 1882 98. 9500 Deuische Bank 231 4022 Erfurt 1898, 1901 dte do. UVehberses- Bank 1654,00b0
e 9200 biskonto-Kommandit-Ant. 174,75490 Hallesche 1900 1 u. 2 conr. 99806 Dresäner Dank 144,8034 9 (o0. 1886, 1862 9400 Euszeder reif 156,200redit
4 90 Megdeburger 1891 unconv 1910 100.00 Gothaer Grundkredit-Bant. h 161,4060
e do. 1676- 1503. eiptiger Rregttamieſt 168.7 sMetzeburg 1901 unc, 10. 99,0 Magdeburger Bankverein 124, 00
z 40 Minchen 1903--64 7 do. Privathank [121 2663 Mitteldeutsche Kredit-Bank III 115.603 Haumburg 1897/1900 tonr.5 Maner Isss r Nationalbank für Deutschland. 121, 99
49 Wormter Stadt-Anl.. 99.00 Desterr. Kredit-Anstalt ult. 203 90

t Petersburger Diskonte-Bant. 168,60
Pfandhbriefe. Preubische Boden-Kredit- Bank 145.,75

n n e e n e e396 T r Ruszische Bank f. ausw. Handel 129.75
c
8 e Schlesischer Bankverein 160 266839 do. do. 83,406 Wiener Fankverein 134,10
W Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

hinesen 1896 gr. 151,

mee a175 n u 2850 leipriger braügrei Hiebe I809,0060 onopol 48,250 Vereinsbr. irto 46,400 erne marie reriore-Der gr r r 7 7 t f bri h 199,00denen Goldrenie 98,600 z z r s ooto
41 J Kronearente 97,00 Allgeweine Elekiriz.-Gasellschaft 203.00u n. Ammendorter Papierfadniß (aiie) 287.o0
3 5 Pa lerrent h s6 Tor do. da. (neue e 73
et

e Askani k eeeſeeeee reren Tman 1880 e 76,75 Baer r 346,00090 5. 1 77.75 ann Elektr. h III 274,0000Schweden 1886 6280 üerſ- Anh. Uardineniadr. 203, oSerben awert. St. Anh. 754060 Berliner Elektrizituts- Werke 164, 00b0
b e 7 do. Masch. Schurik. 217.9006n e 87,75 Bizmardhötte 307,50h 144 20d0 Besenbach V.-A. 40,00b0h e r. 94.,25 IIIIIIIIIII 205.76i. Kronen LIIIIIII 94.00b0 Braunschw Kohl K III 249,80
le m e es 83,50d0 V werBaenos- Ia. r T eConeordise Herga. 342,00d0

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8,

Consolidation Schalke IIIIIIIIIIIIII 438,00b6 Rhein Man 2465,90
Cottbuser Masch. III 106,50b0 Rhein. Stahlwerte. 7339
Cröllwitrer Papierfabrik IIIIIIIIIIII 215,606 Riebeck Montanw., e 9ee99eeeeeeeee 1 90
Deszauer Gas 160,106 Rombacher Hütte 179, 2560
Deutsch. luxemb. V.-A. 162,60 Rositrer Brauntohlen 206. 00do. UVeberzee. kleitr. iiſ. 147.5000 do. Zucherfabrit 113.0obo

do. Gazglählicht. 256.250 Söchs.-Thör. Braunt, e 101 00b6
Co. Wo U. Mon. 261,006 do. do. Str. 114,50ne ehe ben e e 27 e e 102,000on h an asch. 160,0b6r lit. D. z h 2n -Trust. I F 00 271Elend er Natton 120,000 e d. benkintrachſ, Berg. 369 750 e Zement. 179,00B

Elektra Dresden e 77,00 Schuckert, klar 107,40Elektr. Untern. Zürich 168,00d0 Schulz-Knaudt e eeeeeeeseeee 1652,00b
Eschweller Berg. 215, 106 Siemens 61 T 253.00
e e e e T 27 IIIIIIIIIIIIII 128.0006V. IIIIIIII IIIIIIIIIII t n Wer ort Zement. 123,75Gelsenkirch. Bergw. M ILIIIIIIIII 199,206 Stett. Vul an 260,0
Geoig-Merienhünfe 77.100 Sfolberg. Uinth. nen. 147 26

do. do. S tk.-Pr. 99.1006 Sudenburger Masch. 48.500Gaztlläthaft f. elektr. Untern. 128.25 Thaſe, kisenh. St.- Pr. 68.2000

mit tn V.-M. eger nen. oe n nan ePr. esteregelner Alkali. 213,Hannor. Masth. St.-Pr. v. B. 361,60d0 Westf. S r 172.7

u r 72,0066er 000 re 210. 00———*IIIIILIIIIIIIII 88,00Haspe kis. u. St. 166 00 Wurm- RevierHemmoor Porfienä. 176.500 Zeltrer Marchigetiedr. o.
Uibernia Bergw. Ges. 265.000
Hildebrand, Möhlen 153, oVG THörder St.-Pr. M.. Schluss-Kurse.Hösch, kisen u. Stahl 218.00b0 Tendent: abgeschwöächt.
Jegntech 67, o0bGKahla Porzellan 400,0060 Kreditaktien e e e 293,50Kaliwerte Ascherslehen 162.106 Berl. Handel esellschaft. 157,90Hattowitrer 8 ad 203,600 Darmstädter an. 129,75ner Bergwert 437.506 Deutzche Bank 231,90König winnn h 263.500 Diskonto-Kommandit 174,50
Bördisdorfer Tuttertabrit 145.250 Pretäner Bank 14
yfthäuserhüne 136, 25 Hatfonelbank für Dautschland 121.75

e r a Co. 126, 00kB Ossterr. Staatsbahn. 142.,50
Iapp, ſieſbohr-Ges. es. 10 Oesterr. Sildbahn 3025Laurahiitte e III 227,00b6 ltalien. Mittelmeerbahn IIIIIIIII 73,60
Leopoldsgrube Eddetitr 7 penns lv. Bahn er 77leopoldshal III III 57 50b0 3 90 gichsanleihe IIIIIIIIIIIO 85,50

do. Str. 113 26 Bochumer Gubstahl. 205.,60Höwe à Co. 244 1026 Deuitsch-luxemb. V.- A. 163,60
Maschinentabrik Buckau. Dortmunder Union-C. e e 64,25
enden Schwerſe Pr.-Atf. 101 o laurabütfe 227, oo
Milowicer kisen 93 90 Konsolidation e T 7Mülheim Bergw. 164,2000 Gelsenkirchener Bergwert 198,60
Neue Bod.-Att.-Ges. 118,80 Harpener 294,25Hiederl. Kohblenw, e eees9geeeeess 1653 750 bro e Berl. Straßenbahn 177 76

Hordstern Steinkohlen Hamburger Paketfahrt. 129,75

Orenzteln Keppe 194 50 Phönix 181.50Phönix Bergw.-A. ILIIIIIIIII 182,2060

re
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaussell G Go., Halle a. S.

Dividende 19061906 Dividende 190519063 9 FSüchzische Rante 34,500 FSächtische Bed. -Kred.-Anst. T. 7 1137,250
32 95 d. Stagisanl. 98,006Grode Leipziger Stratendahn s 9 1177,7560
352 lahrix. Siadfanleihe 94,006 alſesche Stratendahn 6 828 do. 19041 664,006leipziger Elektr. Stradendahn 4 4698,250
4 Crüllw. Papilerfabr. Obl,/ z. Attenburger Akt. Brauerei 9 9
4 9 Hall. Straßenbahn di 898,506Cröllwitrer Papierfabrit 14 14
49 Hansf. Gewert. O. 5. I. 99,500Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 65,0904 do. do. 1893 099,100 da. (o. Verr. 56 99,00B490 l. g. 1897) 99600Glauzſger Zuckerfabrik 8 09 1180 00B
4 do. o. 1902 100,100 Heallesche Tuckerreffinerie
49 Leiter Paraffin Obl.. (alte und neue) 126,00B39 9 D. Nr. -Anst. Pkäbr.. 96, 00b G Körbisdorfer Zuckerfabrit 75 9 lI146 00B
49 do. (o. 100,006 lLelplger Baumwollzpinner. 16 16 267,7604 9 le zu mie Lelpziger Blerdrauerei Riebeck o 10 183 250

Pfbr. N. unkdb. bis 1914 99,0560lelpuiger rei 10 12 172.260
392 90 Keommunalbank für Lelpriger Malztabr. 78 (118006äüöüigr. San An Seine 93,300 Nanzieſäer üure 80.4 120,& 981 de
4 b kür Naumdurger 12 14 218,00BSachs. Anl.- Schein 89,900Portland Cementtabrit Halle 5 6 1113.750

äſühr à Co. ammgemiy. 10 14 172.760
Aktien. Thüringer 64: 16 16 2863,006Titel A Krüger, Wolearatabri) 1 3 121,008

Iutig-Tep lter k. 243,5060 Wernshaus. Mamugirn 6 7 1118,60B
Döhm. Nerdbahn 52) Leiter Paraffin 11 11 181,506üuschtiehrader Eb. Lit. A. [12 13 276,000 Sächs. Emaillierwerke

u. lit. B. 12513 vorm. Gnüchtel 8 10 1136,006Algem. Dautscht Ared.-Anst, Leigt, Pjanof. Dimmermann 120,0000alte und net 9 9 1163,75660 Pinkau u. Co. 1269,00b0

n nn. m s 141755 piſer ſemzenn-Nanchinen S
Tendent: fest.

pitterfold, Dolitrzeh, Blenburg. San n

werkſtätten und fuhren dann nach den Haffwieſen zur Be
chtigung der Meliorationen. Um 3 Uhr findet ein Ausug a dem Kaiſer Wilhelms-Platz bei Trunz ſtatt, wo

emnächſt ein Kaiſer Wilhelm-Gedächtnis-
Turm erbaut werden ſoll.

Potsdam, 9. Okt. Der Kronprinz iſt von ſeiner
Reiſe nach Karlsruhe und dem Bodenſee hierher zurück
gékehrt, ebenſo Prinz Eitel Friedrich.

Erfurt, 9. Okt. Die Blätter melden: Vom Zuge 766a wurde
eſtern abend auf der Station Oeslau der Modelleur Karlt aus Sonneberg überfahren und getötet,

Arnſtadt, 9. Okt. Der kranke Fürſt von Schwarz-
burg-Sondershauſen begibt ſich am Freitag zum Kur-
gebrauch nach Wiesbaden. Dort iſt ein 13wöchiger Kur
gebrauch in Ausſicht genommen.

Köln, 9. Okt. Den Morgenblättern zufolge iſt das Reſi
denztheater in Köln, das vor ſechs Jahren von dem Berliner
Kommiſſionsrat Haſemann begründet wurde und infolge ſchlechten
Geſchäftsganges mehrfach in der Leitung wechſelte, bis es ſchließ-
lich zur Subhaſtation kam, in den Beſitz des Direktors des Wies-
badener Reſidenztheaters Dr. Rauch übergegangen, der es dem
nächſt wieder eröffnen wird.

Lyck, d. Okt. Bei einem heute früh ausgebrochenen Brande
iſt ein 78jähriger Rentner verbrannt.

Pforzheim, 9. Oktober. Der Stadtſchultheiß Bentel von
Fachingen (Ens) hat ſich geſtern mittag in der Nähe deshieſigen Friedhofes erſchoſſen.

Nagold, 9. Okt. Jn Berneck griff ein zum Schlachten vor
geführter Stier den Farrenwärter an, verletzte ihn erheblich
und quetſchte ihn dann zu Tode.

Frankfurt a. M., 9. Okt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Saloniki: Jn den Ruinen der bei dem Ueberfall
einer bulgariſchen Bande verbrannten Häuſer des Dorfes
Nigovan ſind ſieben verkohlte Leichen gefunden
worden. Drei Frauen waren in grauſamſter Weiſe abge-
ſchlachtet worden.

Paris, 9. Okt. Aus Tanger wird gemeldet: Der
Schankwirt Manuel Nunoz hatte geſtern das Mißgeſchick,
als er mit einem Revolver ſpielte, den marokkaniſchen
Artilleriſten Askar zu erſchießen. Sofort wurde das
Schanklokal von einer drohenden Menge umgeben. Es be-
durfte der Ankunft des Artilleriechefe Kaids Driß-Chali
und einer Abteilung Artillerie, um wieder Ordnung zu
ſchaffen. Auch der ſpaniſche Vizekonſul war erſchienen.
Nunoz wurde mit einem Wagen nach dem ſpaniſchen Kon
ſulat gebracht.

London, 9. Okt. Ein hieſiges Blatt meldet aus
Teheran vom 7. d. M. Eine Kommiſſion des Parlaments
entwarf bezüglich des engliſch- ruſſiſchen Ver-
trages eine Adreſſe, die an England und Rußland
durch ihre Geſandten übermittelt werden ſoll. Jn der
Adreſſe heißt es, daß Perſien den beiden Mächten ein
freundſchaftlicher, gutgeſinnter Nachbar ſei, aber keiner
Kontrolle unterworfen ſei bezüglich der Erteilung von Kon
zeſſionen an Einheimiſche oder Ausländer. Die beſtehenden
Konzeſſionen würden reſpektiert werden.

Tokio, 9. Okt. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Die
Cholera breitet ſich in beunruhigender Weiſe
aus. Hier ſind 19 neue Fälle gemeldet worden. Die Stadtver-
waltung gab kürzlich dringende Maßnahmen bekannt, um die
Ausbreitung der Seuche zu verhindern. Wenn die Cholera einen
bedrohlichen Charakter annimmt, wird der Kronprinz, der inner-
halb zweier Tage Tſchemulpo verlaſſen ſollte, dort an Bord eines
Kriegsſchiffes weiter verbleiben.

,[|[[J JJZJ S T ,Z,CSèI I IWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Oktober, früh 8 Uhr.

Tempe Thermometer Niedermpe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 10 ſtill bedeckt 20 9 7Torgau 10 80 0 bedeckt 20 9 vNordhauſen 11 W 1 heiter 15 10 S
Magdeburg 11 No 1 wolkig 19 11 0
Gardelegen 11 NO 1 oleegl 19 10 S
Brocken 11 NOoO2 vwolkig 11 8

Abends Regentropfen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Tief im Weſten, deſſen Zentrum heute am Eingange des
Kanals liegt, hat ſeinen Einfluß auf unſere Wetterlage verloren.
Jm Dienſtbegzirk, wo geſtern im Laufe des Tages vereinzelt noch
leichte Niederſchläge fielen, iſt daher aufheiterndes, trockenes
Wetter eingetreten. Da das Tief uns auch morgen nicht weſentlich
beeinfluſſen dürfte, ſo können wir bei ſchwacher Luftbewegung auf
die Fortdauer der teils heiteren, teils nebligen, trockenen, milden
Witterung rechnen.

Waſſerſtände am 9. Oktober.
Saale: Halle 1,80, Trotha Untp. 1,64, Grochlitz 0,78,

Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,42.
Elbe: Leitmeritz 0,37, Außig 0,13, Dresden 1,53, Torgau

9,29, Wittenberg 1,20, Roßlau 4 0,64, Barby 0,82,
Magdeburg 0,99, Tangermünde 1,21, Wittenberge 1,18,
Hohnſtorf 0,68. Mulde: Düben 0,64.

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

krage gebot frage gebotAdler Aktien volle 31 33560 Hansa-Silberberg 1675 1725
er- Aktien 6090 32 34 fatforf- Aſien 7096 42145Ifsglück, abgest. Ant. 3820 Ueldburg- Aktien 602062

Kierandershall 7700 7290 feſärungen und je 220 250
enrede 5459 5500 Mermano l. 1500 1575arckshall- Aktien 41 43 e jmwenrode 120010700 11000 ohanneshali 3350 3509zfund 7100 7300 Ludwigshall 69 e 73m 8 350 400 Krägersbali- Alten voll 6820 7120emona 4459 4650 Reoſſteshall 225275fsche Kali- Allen ron e 102 Neu-Bleicherode- Aktien 74 76

land 00 3500 ort Kali Aktien 7720 38090en. 4760 4900 Fegiser Braunkohlen 825 909enball 190 220 Foſhenberg 1900 1950richshall-Aktien. 71 74 SFechten-Wainer 95016200 16500 Salzmünde h 727 11650
ssherreg von Sachen 6000 6159 b. 2900 2950therz hell 5 8 Schieferüauig 400 475
oldt h 175 290ov. Kali-Aktiea 39 32 77

eren, Einiösung von Coupons, Ver-
to-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.
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CLandbank zu Berlin,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Telephon Amt I, Nr. 2526 und 9496.
15 Millionen Aktienkapital, 20 Millionen Obligationen.

Ankauf größerer Güter für eigene Rechnung bis Ende 1906
rund 175000 Hektar.

Verkauft aus eigenem Befitz ſeit 1896 rund 150000 Hektar.
Verausgabt ſeit 1896 für Bauten, Meliorationen, Jnventar

s beſchaffungen und ſonſtige Verbeſſerungen
15*/, Millionen.

Zurzeit verkaufsreif:

I. In der Mark Brandenburg:
5 Rittergüter

J 4330 Mg., davon 1900 Mg. Acker, 490 Wieſen und Weiden, 1470
Wald, 345 See, Brennerei.

Anzahlung 300000 Mark.
15900 o 130 Wieſen und Weiden, 1460

Wald, 24 Waſſer, Schloß.
Anzahlung 250000 Mark.

420 Wieſen und Weiden, 560
Wald, Brennerei.

Anzahlung 200000 Mark.
105 Wieſen und Weiden, 105
Wald, Brennerei.

Anzahlung 200900 Mark.
80 Wieſen, 780 Wald.

Anzahlung 85000 Mark.

e 2 Jagdgüter1870 Mg., davon 540 Mg. Acker, 50 Wieſen und Weiden, 340 See,

3250

1350 F2460

J 2000 1722

476 s872
900 Wald.

Anzahlung 130000 Mark ((ca.
des Preiſes).

30 Wieſen und Weiden, 330 See,
330 Wald.

Anzahlung 100000 Mark (ca.
des Preiſes).

1 Gut
305 Mg., davon 270 Mg. Acker 30 Wieſen.

Anzahlung 35000 Mark.

II. In der Provinz Ostpreussem:
s 2 Rittergüter3300 Mg., davon 2100 Mg. Acker, 400 Wieſen und Weide, 460 Wald,

Schloß, Meierei, Brauerei
Anzahlung 270000 Mark.

1700 2270 Wieſen und Weide, 140 Wald,
Torfbruch.

Anzahlung 150000 Mark.

III. In der Provinz Westpreussen:

R 1600o 280

2250

2 Güter
h 960 Mg,., davon ca. 920 Mg. Acker, 35 Mg. Wieſe.

J 115000 Mark.40 Mg. Wieſe.
Anzahlung 50000 Mark.

IV. In der Provinz Posen:

h 340 e 2292

1 Rittergut
h 3300 Mg., davon 900 Mg. Acker, 1300 Wieſe, 400 Weide, 700 Wald,

5 mächtiges Torflager.Anzahlung 175000 Mark.
3 Güter

480 Mg., davon 440 Mg. Acker, 30 W Wieſen und Weiden, 10
Wald.M Mann 65000 Mark.

320 220 117 Mg. Wieſen, 15 Mg. Korb
v weidenkultur, 15 Mg. Wald.Anzahlung 38000 Mark.

892 88 und Lehmlager, 4 Mg. Wieſen,
Ziegelei.

Anzahlung 20000 Mark.

V. In der Provinz Schlesien:
7 Rittergüter

5080 Mg., davon 1440 Mg. Acker, 300 Mg. Wieſe, 2750 Mg. Forſt.
42 Mg. Teiche, Schloß, Brennerei,

Anzahlung 275000 Mark.
J 4280 2760 275 Mg. Wieſe und Weide, 905 Mg.
v Wald, Schloß, Brennerei.Anzahlung 300000 Mark.

2120 370 Mg. Wieſe und Weide,
1530 Mg. Wald.

Anzahlung 280000 Mark.

I 3600 448 240 Wieſe und Weide,2850 Holz, reichhaltiges
Braunkohlenlager.

nach Uebereinkunft.
68 Mg. Wieſen und Weide.

Anzahlung 250000 Mark.
78 Mg. Wieſen, 160 Mg. Wald.

Anzahlung 135000 Mark.
32 Mg. Wieſen, 4 Mg. Holzungen,32 Mg. Park, Schloß

Anzahlung 135000 Mark.
VI. In der Provinz Pommernm:

4 Rittergüter

J D 0 J

u v

1400

680 540 V

3200 Mg., davon 1880 Mg. Acker, 500 Mg. Wieſe, 810 Mg. Wald,
herrſchaftliches Herrenhaus,

Anzahlung 170 000 Mark.
490 Mg. Wieſe und Weide,
890 Mg. Holz, Brennerei.

Anzahlung 205 000 Mark.
300 Mg. Wieſe, 109 Mg. Weide
und Koppeln, 96 Mg. Wald,
208 Mg. See, Brennerei.

Anzahlung 200 000 Mark.
180 Mg. Wieſe und Weide,
36 Mg. Holz.

Anzahlung 190 000 Mark.
1 Gut1370 Mg., davon 1140 Mg. Acker, 215 Mg. Wieſe und Weide.

Anzahlung 150 000 Mark.
1 Mühlengut

370 Mg., davon 150 Mg. Acker, 110 Mg. Wieſe und Weide,
90 Mg. Holz.

Anzahlung 30 000 Mark.

VII. Mecklenburg-Sehwerin:
2 Rittergüter

2700 Mg., davon 1900 Mg. Acker, 205 Mg. Wieſe und Weide, 275
Mg. Wald, 325 Mg. See, ſchloß

Herrenhaus.
nzahlung 220 000 Mark.

VIII. Königreich Bayern:
1 Gut

200 Morgen, Brauerei, Glasfabrik. Anzahlung nach Uebereinkunft.

1640V

1760v V

2160 7

General und SpezialProſpekte koſtenlos zur Verfügung.
Jede weitere Auskunft erteilt die

Landbank
zu Berlin W. 64, Behrenſtraße Nr. 14/16.

[3553

Wäſchekiſten, Schülerkieriee T
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

5000 Unren gratis
Behafs Rexlame
für unsere Uhren
und Vorbreitung
unseres reioh ilIu-
striert. Kataloges
Kann jeder Leser

dieses Blattes oino
hoechfeolne Remon-
tolr-Ankor- Uhr für
Herren od. Damen

ratio erbalton. Senden Sie Ihre
dresse unter Belfügung von 40 Pfg.

in Briefmarken für Porto u. Spesen an

IV T. 00,

Oa. 40 versebiedene Arten gar.

leinene Kragen und
in allen Preislagen

Grosse Auswahl in Serv. mit
Vniſormhemden.Leop. Feith, Wien 711.

u n Korſett
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [1961
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84,

Reiche Auswabl!

Farb. Serv. m. 1 P. Masch.

Nachthemdem.

Nen ersnet?
Gr. Vilrichstrw. u Walter Drechsler

Abteilung Herrenwäsche:
Farbige Oberhemden, schöne waschechte

Muster, Serie I 4.00, II 5.25, III 6.25,
Paletots m.

4 ſnch weiss-
Manschetten
u. ohne Halsteil.

modernen Braun, Karr. u. gestr., v. 38 II. an.
Farbige Westen, aparte Farben u, Muster,

sehr preiswoert.
Neuheit! Weise

Krawatten, Handschuhe,
15 versechied. Arten Hosenträger.
Weiche u. steiſe Hüte, einfache u.

eleg. Formen. Stöcke, Schirme.
Für die Ballsaisom empfehle:

Eleg. welsse Oberhemden mit glattleinen u. Piquéeinsätzen v. 4.00 M. an, seidene
Taschentücher, mwoderne Stehkragen, weisse Krawatten, weisse GlIacé-
handschuhe. leichte SocKen in Fil d'Ecosse u. Seide, weisse Frackwesten

V. 4.00 K. an, Chapeau claques u. CyIinder in neuesten Pariser Façons.
Spez.: Herrenwäsche nach Mass.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Vlster in marengo u. schönem

Kragenschoner-
sehals,

3772

Mässige Preise!

beſtehend aus einem populär
Rezitationen von Herrn Lektor Dr. Geissler, geſanglichen und
muſikaliſchen Vorträgen Uhlandsoher Lieder und aus anderen Klavier
u. ViolinVorträgen unter gütiger
Frl. M. Steckhan und den Herren Konzertmeiſtern W. Gärtner
und W. Geissler. Eintrittskarten für Nichtmitglieder 25 Pfg.

in den Vorverkaufsſtellen, an der Abendkaſſe 30 Pfg.
W Mitgliedskarten für 1907/08 ſind an der

Volksbildungsverein.
Freitag, den 11. Oktober 1907, abends I S Uhr

in den Thalia Feſtſälen
50. Unterhaltungs-(Vhlande) Abend,

wiſſenſchaftlichen Vortrage und

Mitwirkung von Frl. M. FEhrig,

aſſe vorzuzeigen.

Weberei- Unternehmen W. Thiel 8 Sohn
Wüſtemaltersdorf im Enlengebirge (Schleſien)

verſendet in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit
erbraucher von 20 Mk. an fr

Reinleinen, Halbleinen, w. Gewebe aller Art, Bett
zeug, Schürzen- u. Hauskleiderſtoffe, Hand u. Wiſchtücher, Taſchen

erzeugt un
unmittelbar an die

Wäscheanfertigung!
tücher, Tiſch

Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.

anko

zeug u. ſ. w.
Brautausstattungen!

(3779

Preisbuch m. Verzeichn. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei.

Vnser Kaiser

Beſſere Haushalt
ken e jungen
Pfd. 75 f. Euten 85 Pfg.,

oularden

Sdaß deutſches Moſtgeflügel beſſer und billiger iſt
als das ausländiſche.

l „20 Mk., Suppenhühner 90 Pfg. p. Pfd. von
eflügelmaſt- Anſtalt Cölſchau bri Haynaun i. Sthl.

Tel.Adr.: MilchpoulardeHaynau.

hat es erprohbt,
[3176

ingen und Hotels
fetten Hafermaſt-Gänſen
Milchmaſt-Poulets 1,10 Mk.,

ernſpr. Haynau Nr. 67.
tück geſchlacht. Geflügel.)

e Margarine- Fabrik
W ſucht nachweislich gut eingeführten

Vertreter
für Halle, eventl. mit Umgebung,

Offerten unter Angabe der
bisher vertretenen Firmen unter Z. K. 244
an die Expedition dieſer Zeitung.

gegen Proviſion.

(Jährlicher Verſand 70 000 bis 80000

[3755

t 10Tüchtigem
iſt Gelegenheit geboten, ſich bei gro

General Agenten
emporzuarbeiten. Ausführliche Offerten mit Reſultatsnachweis über
bisherige Tätigkeit unter G. 899 an Haasenstein Vogler,
Dresden erbeten.

Inspektor
ßer LebensVerſ. Akt.Geſ. zum

[3770

Perlangte Perſonen.

Zum 1. Januar 1908
wird für größere Rübenwirt-
t der ſein Sachſen ein
unverh., erfahr.,tüchtiger Inſpektor
bei gutem Gehalt geſucht, der
ſelbſtändig zu disponieren ver
ſteht und beſte Empfehlungen
ufweiſen kann. Offerten mit
ngabe der bisherigen Tätig

keit, des Gehaltsanſpruchs und
Alters nebſt Zeugnisabſchriften,
die i zurückgegeben werden,
unter P. 8727 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.
erbeten. [3698

Geſucht wird zum 1. November
ein zuverl. junger Mann aus
guter Familie als alleiniger

eamter
in eine 900 Morgen große Wirt
ſchaft. Einj.Zeugn. Bedingung.
Se nisabſchr. un

ichtbeantwortung blehnung)
u ſenden an [3679Rittergut Mühlbach b. Wurzen.

k. u. Cigarr.Agentgeſ. geh eh. So nen
H. Iürgeneen Co., Hamburg 22.

Ced. Schweinemeiſter
für Zucht von 20--25 Sauen zu
ſofort oder ſpäter geſucht. Offert.
unter Z. m. 224 an die Exped
d. Ztg. erbeten. [3472
Suche zum 1. Januar 1908

tüchtigen verheirateten [3685

Schweizer
für ca. 40 Stück Rindvieh (20
Milchküche) und ca. 40 Schweine).
Offert. nebſt Lohnanſprüchen und
Zeugnisabſchriften unter Z. f. 240
an die Exped. d. Ztg. erbeten.
Ein zuverläſſig., Ptüchtiger Bäckergeſelle,

welcher mit Unterzugofen gut ver-
traut iſt, findet ſofort oder ſpäter
bei hohem Lohne Stellung bei

Emil Sehnert, Eisleben.

Rittergut bei Halle a. S.
ſzrht zum baldigen Antritt
ür meiſt ſtädt. eingericht.
Haushalt eine chtige
Köchin oder Kochmamſell,
die das Kochen, die che
und das Federvieh zu be
ſor en hat. Gehalt je nach
Leiſt. 330 bis 360 Mk. jährl.
Offert. mit Zeugnisabſchr. unt.
A. 8744 an Haasen-steln Vogler, A. -Gi-,
Halle a. S., erbeten. [3750

Wegen Verheiratung meines
jetzigen ſuche zum 1. Januar oder

früher ein [3731Wirtſchaftsfränlein,
welches im Kochen, Backen und
Einmachen perfekt iſt. gpariſe
mit Gehaltsanſprüchen ſind ein
zuſenden an

Frau Käthe HochDomäne Schönewerda b. Artern.

Haushälterin
aus beſſerem Stande, Frau oder
ält. Fräulein, für ſofort geſucht.
Gefl. Angeb. mit Gehaltsanſpr.,
Nachweis beſter Leiſtungen ſowie
vorzügl. Empfehl. u. Z. I. 245
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Geſucht wegen Heirat der jetzigen
mehrere Landwirtſchafterinnen,
210 bis 500 Mk. Lernende für
Güter, ehren Stubenmädchen,
Mädchen für alle Arbeit, ſowie
beſſeres weibliches Dienſtperſonal
jeder Branche. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. (3794
l Aelt. u. jüng. Landwirt

ſchafterinnen erhalten ſtets
Stellen d. Pauline Fledkinger,
Stellenvermittlerin, Neun
häuſer 3, Straße am Markt.

Perſonen-Angebote.

Landwirt,
ſeit 1898 beim Fach, 29 Jahre alt,
einj.freiw. gedient, r der
Reſ. u. übungsfrei, in letzter Stelle
drei Jahre, ſucht lung als
I. Jnſpektor möglichſt per ſofort.
Zur perſönl. Vorſtellung bereit od.
Einſendung der Zeugnisabſchriften.
Beſte Referenzen. Gefl. Offerten
mit Gehaltsangabe unter Z. p.
227 an die Exped. d. Ztg. [3491

Verheir. Schweizer mit 7-,
2- u. 1jähr. Zeugnis ſucht Stelle
d. Hermann Elsner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. I. [3801

Für einen Schäfer
den ich nach jeder Richtung hin
empfehlen kann, ſuche Stellung
für 1. Dezember 1907. 13792

M. Vohland,
Rittergut Hohenprießnitz

(Bezirk Halle a. S.).

Fräulein in 30er Jahren,
mit vozügl. n ſucht in
ſtädt. Haushalt ſelb
Pauline Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [3774

Ein jung. geb. Mädchen aus
achtb. Familie (Waiſe), welches den
landwirtſch. Haush. gründl. erlernt
hgt in bürgerl. Küche erfahren iſt,

ehandl. d. Wäſche u. Plätten verſt.,
auch i. fein. Handarb. geübtiſt, ſucht
zum 1. Novbr. Stütze leich ob
Stellung als Stadt od.Land. Fam.Anſchl. erw. Geh. mäßig.
Off. u. Z. o. 248 a. d. Exped. d. Z. erb.

Gebildetes junges Mädchen,
W Landwirtstocher, W
wünſcht Aufnahme auf großem
Gut zur weiteren Ausbildung ohne
egenſeit. ghrianng. Vollſtänd.en uß ſehr erwünſcht.

erte Angeb. bitte unt. Z. g. 241
an die Exped. d. Ztg. einzuſchicken.

Vermietungen.
Wittekindstrasse 4647
iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs
Zimmern, reichlichem Zubehör und
zwei Balkons, zum 1. April 1908
u vermieten. Schöne, Weg GJ erfragen Blumenthalſtr. 20 II

oder Wittekindſtr. 46/47 part. links.

lexrsehaktl. Vohnung,

beſteh. aus Salon, 4 c Bad,
Küche, Mädchenk., Speiſek., rer
kloſett, Bodenk., Kohlen u. Keller
gelaß. Laube u. Gartenbenutzung
net I. od. 1. IV. 08. Preis 1000

ark. Näh. Harz 6 od. Blumen

ſt. Stelle d.

Aleftraße 3
hochherrſch. Etage m. all. Komf.,
6Piecen, Bad, Küche, Zubeh. einſchl
Zentralh. Mk. 1200 p. 1.4. 1908
zu vermieten. Näh: Uleſtraße 3
im Bureau. [3789
X Steinweg 2., II herrſchaftl.
X Wohn., 5 Stuben, Schrankz.,
x Küche, Mädchenk., Jnnenkl.,
X Zub. ſofort od. ſpäter, 700 Mk.
Näh. Gr. Steinſtr. 19, pt. l.
Albrechtſtr. 1 (Etcke Hernburgerflr.)

herrſchaftl. I. Etage,
7 Zim., Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.

L Steinweg 2
it Laden. NiederlLaden uſw. ſof od. ſpat Nah

X Gr. Steinſtr. 19, pt. l.

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II.
Nähe der Univerſität.

Reelles
HeiratsGeſuch.

Gebildeter Herr ſucht die Be
kanntſchaft einer gebildeten Dame,
auch Witwe in mittleren Jahren,
zwecks Heirat zu machen. Ver-
mögen nicht erforderlich, da ſolches

vorhanden. Nur Damen von
gutem aufrichtigen Gemüt, welche
auf dieſes Geſuch reflektieren,
wollen ihre werte Adreſſe unter
Chiffre Z. m. 246 in der Exped.
d. Ztg. niederlegen. [3790

Familiennachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen wurde uns im

zarten Alter von 5 Wochen
unser Söhnchen

Siegfried Wolfgang
durch den Tod entrissen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., d. 8. Okt. 1907.

Willigmann u. Frau
Else geb. Weber.

Aus hieſigen Bkättern.
Geſtorben

Hr. Herm. Dietſch (Halle). Frau
verw. Charlotte Zimmermann
eb. Hofmann, 80 Jahre (Halle).
r. Friedrich Plötz, 63 Jahre

(Tornau).
Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Elſe Bartholomé

mit Hrn. Herm. Reuß (Bad
Harzburg--Deſſau). Frl. Hertha
Brodkorb mit Hrn. Carl Heſſel
(Neichen--Nerchau). Frl. Erika
Freiin von Buddenbrock-Hetters
dorf mit Hrn. Regierungsaſſeſſor
Walther Kunhardt von Schmidt
(GroßDeutſchen--Oppeln).

Verehelicht: Hr. Leutnant
Carl Jobſt mit Frl. Charlotte
Berger (Leipzig--Ludwigsburg)
Hr. Dr. phil. Theodor Erbe
mit Frl. Anna Wenhake (Char-
lottenburg). Hr. Otto Stein-
bacher mit Frl. P Luſt
(Blankenburg a. H.

Geboren: Ein Sohn; Hrn.
W. Zimmer (Delitzſch). Hrn.
Dr. A. Kleeberg (Bomlitz bei
Walsrode). Eine Tochter:

rn. Oberlehrer Dr. Bull
Oranienſtein). Hrn. Hans
Kehl (Oetzſch-- Leipzig.

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
ranz Münch (Gersdorf, Bez.
eng Hr. Rentier Wilhelm

Winzer (Bitterfeld). Hr. Haupt
mann Carl Löbell (Karlsruhe).
Hr. Pfarrer D. theol. Wilhelm
Hagenau (Berlin). Hr. Oekonom

Hermann Lendewig r
rau Erneſtine Bohne geb.
olitz (Cönnern). Frau Witwe
iſabeth Kühle geb. Görtz

Bittkau a. E.). Frau Martha
thalſtraße 8 TI. Beſ. v. 11--2 Uhr. nſcher geb. Fiedler (Werben).

J
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 475 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Oktober 1907.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Dem Privatdozenten in

der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Dr. Felix Bern
ſtein iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden.

e. Hochſchulnachrichten. Mit der Vertretung des PhyſikProfeſſorsH. S an der Univerſität Greif s w ald iſt für das Winter
ſemeſter 1907/08 der Dozent an der techniſchen Hochſchule zu

annover Prof. Dr. phil. Johannes Stark betraut worden. 7
er a. o. Profeſſor an der Univerſität Freiburg i. Br. Dr. phil.

Adalbert Wahl folgt zum 1. April 1908 einem Rufe als Staats
profeſſor der Geſchichte nach Hamburg. Er iſt 1871 zu Mannheim
geboren. Dem Arzt Dr. med. Ludwig Kredel zu Hannover
iſt der Titel Profeſſor verliehen worden. Prof. redel war von
1901-—-1905 mit der Abhaltung von Unterrichtskurſen über die erſte
Hilfeleiſtung bei plötzlichen Unglücksfällen für ſämtliche Abteilungen der
techniſchen Hochſchule zu Hannover betraut. Geheimer Regierungs
rat Prof. Chriſtoph Hehl, Vertreter der mittelalterlichen Baukunſt
au der Berliner technifſchen Hochſchule, feiert am 11. Oktober
den 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Kaſſel. Amtlich
wird die Ernennung des Univerſitäts-Privatdozenten Lic. theol.
Dr. phil. Hugo Greßmann zu Kiel zum au erordentlichen Pro
ſeſſor für altteſtamentliche Theologie an der Berliner Univerſität
beſtätigt. Prof. Greßmann tritt an Stelle von Prof. Dr. Hermann
Gunkel, der als ordentlicher Profeſſor nach Kiel überſiedelt. Zum
außerordentlichen Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Czer
nowitz wurde der Privatdozent Dr. phil. Joſeph Plemelj er-
nannt. Der Privatdozent Dr. jur. Georg Mich al ski wurde zum
außerordentlichen Profeſſor der Finanzwiſſenſchaften an der Univerſität
Krakau ernannt. An der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in
Prag wurde der außerordentliche Profeſſor Emil Votocek zum
ordentlichen Profeſſor der allgemeinen Experimental-Chemie und der
Chefchemiker des Eiſenwerkes in Kladno Franz Wald zum ordent
lichen Profeſſor der Chemie und Metallurgie ernannt. An der
Wiener Univerſität wurde Dr. jur. Karl Pribram als Privat
dozent für politiſche Oekonomie und Dr. phil. Heinrich Ritter von
Srbik als Privatdozent für öſterreichiſche Geſchichte zugelaſſen.

Felix Dahn feierte, wie aus Breslau gemeldet wird, am
geſtri en Dienstag ſeinfünfzigjährigesDozentenjubiläum.Jm Jahre 1857 habilitierte er ſich an der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität München 1863 wurde er in Würzburg außerordentlicher
ind 1865 ebenda ordentlicher Profeſſor. 1872 wurde er Profeſſor des
deutſchen Rechts, Staatsrechts und der Rechtsphiloſophie in Königsberg.
Seit dem Jahre 1888 lehrt er an der Univerſität in Breslau. Außer
ſeiner poetiſchen Tätigkeit iſt Dahn in weiteren Kreiſen als juriſtiſcher
Schriftſteller durch ſeine „Germanen,“ eine volkstümliche Darſtellung
aus Geſchichte, Wirtſchaft und Kultur der Deutſchen, bekannt. Der
73 jährige, der korreſpondierendes Mitglied der Akademie der Wiſſen
ſchaften in München und Mitglied des Gelehrtenausſchuſſes des
Bermaniſchen Muſeums in Nürnberg iſt, erfreut ſich noch einer un
geſchwächten Arbeitskraft.

he. Sechzehn größtenteils ungedruckte Briefe Friedrichs des
Großen an Voltaire hat die preußiſche Archivverwaltung von dem
Antiquar J. A. Stargardt in Berlin käuflich erworben. Wie die
„Jnternat. Wochenſchr. f. Wiſſ., Kunſt und Technik“ mitteilt, erſtrecken
ſich die Briefe über einen Zeitraum von ſiebenunddreißig Jahren. Ein
Schreiben aus dem Jahre 1742 enthält eine ſieben Seiten lange, bisher
aoch nicht gedruckte Ode an Voltaire. Friedrich der Große wirft ihm
darin vor, für Maria Thereſia Partei ergriffen zu haben.

Klaſſe, dem Forſtkaſſenrendanten a. D. Wilhelm Hamann zu Klötze
im Kreiſe Gardelegen, dem Kanzliſten a. D., Kanzleiſekretär Auguſt
Rudloff zu Naumburg a. S. und dem Gerichtsvollzieher a. D.
Emil Kurze zu Erfurt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Landwirt Eduard Schlöffel zu Marbach im Landkreiſe Erfurt
und dem Materialienausgeber Guſtav Mittheis zu Aupitz im
Kreiſe Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 8. Oktober. „Etruria“, nach dem La Plata, 7. Okt.
von Oporto ab. „Pontos“ 7. Okt. von Philadelphia nach Hamburg
ab. „Pallanza“ 6. Okt. in Neipportnews an. „Armenia“ 6. Okt.
von Baltimore nach Hamburg ab. „Sui Mow“ 7. Okt. von Ant
werpen nach Oſtaſien ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 7. Okt. in
Veracruz an. „Sevilla“, von dem La Plata, 7. Okt. von Monte
video nach Hamburg ab. „Sileſia“, nach Oſtaſien, 7. Okt. in Port
Said an. „Granada“ 6. Okt. in Montevideo an. „Präſident
Lincoln“, nach New York, 7. Okt. Scilly paſſ. „Liberia“ 7. Okt.
von Penang ab. „Hohenſtaufen“ 6. Okt. von Schanghai ab.
„Parthia“, von Mittelbraſilien, 7. Okt. Dover paſſ. „Arcadia“,
von Philadelphia, 7. Okt. Scilly paſſ. „Albano“, nach NewYork,
und Newportnews, 7. Okt. Dungeneß paſſ. „Bulgaria“, von
Genug nach New-York, 5. Okt. von Neapel ab. „Tropea“, nach
Keyweſt und NewOrleans, 6. Okt. von Cuxhaven ab. „Suevia“
6. Okt. in Yokohama an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 8. Oktober. „Caſſel“, nach Baltimore, 5, Okt. in Balti-
more an. „Prinz Heinrich“, von Oſtaſien, 5. Okt, in Colombo an.
„Coblenz“ nach Braſilien, 6. Okt. von Madeirag ab. „Skutari“,
nach Nicolajeff, 7. Okt. von Neapel ab. „Pera“, nach Marſeille,
7. Okt. von Odeſſa ab. „Galata“, nach Marſeille, 6. Okt. von
Konſtantinopel ab. „Therapia“, nach Marſeille, 6. Okt. in
Marſeille an. „Stambul“, nach Genug, 6. Okt. von Piräus ab.
„Prinz Ludwig“ Montag in Suez an. „Heſſen“ Montag von
Port Said ab. „Königin Luiſe“ Montag von NewYork ab.
„Schleswig“ Montag in Marſeille an. „Prinz Eitel Friedrich“
Montag von Neapel ab. „ECrefeld“ Montag von Funchal ab.
„Breslau“ Montag Eaſtbourne paſſ. „Stuttgart“ Montag
Oueſſant paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ heute von Bremer-
haven ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ heute in Bremerhaven an.

VWoermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 8. Oktober. „Paul Woermann“ auf Ausreiſe Diens
tag Oueſſant paſſiert.

Gem. aus Leipzig. Rentier Fiedler nebſt Gem. aus Leipzig.
Theateragent Emil Nordes aus Berlin. Rennſtallbeſitzer Schulz
aus Berlin. Redakteure Vetter und Siebert aus Berlin. Geh.
OberRegierungsrat Schöppe aus Charlottenburg. Schulrat Dr.
Lingen aus Frankfurt. Geh. Rat Uber nebſt Gem. und Tochter
aus Berlin. Redakteure G. van Moll und Kaemmerer aus Köln.
Kunſtmaler Karl Heilig aus Karlsruhe. Fabrikbeſitzer A. Roſen-
berg aus Berlin. Bergwerksdirektor Jul. Kirſch aus Helmſtedt.
Oberingenieuer Carl Rohr aus Augsburg. Fabrikbeſitzer Otto
Richter aus Wettin. Profeſſor Dr. Noll nebſt Gem. aus Bonn.
Fabrikant H. Korff- Walther u. Sohn aus Flensburg. Rechts
anwalt Dr. Heinr. Barben aus Leipzig. Fabrikant Penaſt aus
Gröningen. Télémaque Lambrino aus Leipzig. Privatiere Ella
Franke aus Roſtock. Fabrikant Dr. Paul Richter aus Leipzig.
Frl. Nachod aus Leipzig. Kaufleute: Wichmann und Aug. Bkock
mann aus Hamburg, Fr. M. Roſenberg, Felix Jtzigſohn, Leo
Roſenthal, Oskar Schmidt, Kranſpe, Otto Böhmer, Otto Brandt,
ſämtlich aus Berlin, Heinrich Hoffmann aus Steglitz.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Arzt Profeſſor
Dr. von Drigalski nebſt Gem. aus Halle a. S. Paſtoren: Holl-
heuer nebſt Gem. aus Hayn i. H., Kobbies nebſt Gem. aus Landes-
hut, Ziegler aus Suhl, Joſt aus Weidenſtein. Geheimrat Bauch
nebſt Frl. Tochter aus Berlin. Paſtor Johannſon nebſt Gem. aus
Skara, Schweden. Paſtor Schultze nebſt Gem. aus Berlin. Rek-
toren: Breitenſtein aus Wiesbaden, Seller aus Prettin a. Elbe,
Schmidt aus Freienwalde, Müller aus Harburg, Klein nebſt Gem.
aus Königsberg i. Pr. Mittelſchullehrer: Kalkhoff und Paſch aus
Bernburg, Mielecke aus Luckenwalde, Lippelt aus Göttingen,
Roſche aus Wernigerode, Schüßler aus Erfurt, Heine aus Nord
hauſen. Rechnungsrat Lindenmann nebſt Gem. aus Magdeburg.
Architekt Benſch nebſt Gem. aus Marburg. Frau Giemer nebſt
Schweſter aus Rudolſtadt. Bankbeamter Buttſtädt aus Hannover.
Betriebsſekretär Bechſtädt aus Coſel. Mittelſchullehrer Wuſch
aus Schweye. Frau Dr. Reinhardt aus Freiburg. Leutnant
Milbret aus Metz. Frl. Keil aus Leipzig. Oberingenieur
Schneider aus Halle a. S. Lehrerin Frl. Müller aus Langenſalza.
Kaufleute: Bräuer aus Köln a. Rh., Schmidt, Schlinghoff, Falz,
ſämtlich aus Berlin, Knorr aus Dresden, Gräf, Lariſch, beide aus
Leipzig, Ricker aus Stuttgart, Vorck aus Bielefeld. Oberſtleutnant
Hoffmann nebſt Gemahlin und Tochter aus Ehlingen a. D. Oberſt-
leutnant Cruſius aus Berlin. Prof. Dr. Noll nebſt Gemahlin aus
Bonn. Univerſitätsſekretär Hoffmann nebſt Gemahlin aus Bonn.
Oberpfarrer Riem aus Wernigerode. Paſtor Blötz aus Becken
dorf. Paſtor Theune aus Walbeck. Lehrer Marwitz aus Becken
dorf. Lehrer Junge aus Neindorf. Referendar Graver aus
Naumburg a. S. Frau Kaufmann Spor aus Braunſchweig. Frau
Lehrer Kuntz aus Barmen. Fräulein Holzheid aus Leheſten, Frau
Kapitän Pätzſchke aus Potsdam.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſt von Kroſigk, Rittmeiſter

von Kayſer, von Bardeleben nebſt Gem., Leutn. Baron Frhr. von
Durant, ſämtlich aus Torgau. von Tresckow aus Fürſtenwalde.
Bergaſſeſſor Liebermann aus Nordhauſen. Geh. Sanitätsrah
Boekelmann aus Rudolſtadt. Referendar Hirſch aus Roitzſch.
Trainer W. Tiede und F. Veſt aus Karlshorſt. Jockeys R. Buſch
und Printen aus Hoppegarten. Landwirt Friedheim aus Müglenz.
Student W. Hartmuth aus Wiesbaden. Arzt Dr. Böhmer aus

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Berlin, ſitterstr.

Perſonalnachrichten. Wiesbaden. Leutn. Jobſt nebſt Gem. aus Ludwigsburg. Ernſt
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsſekretär a. D. Kanzleirat Biſchoff nebſt Gem. aus Leipzig. Vankier Cohn nebſt Gem. aus

Theodor Schildmacher zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Berlin. Rittmeiſter von Rabenau aus Stendal. Fr. Müller nebſt
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Prospekte, Versichbe bedingungen, AnSubgirektion Halſo a. S.: W. lotee Alte Prow

H. Paul in Delitzsoh, Leipzigerstr, 8.
Lauchstädt. Thiele Franke

Gesamtversicherun
über 700 000 Versle ngen,

Hallescher Bank Verein

Kulisch, Kaempf Co.
s7821 Status ultimo September 1907.

AkKtiva.
Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank
Guthaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände

Mk. 341 874
209 916

1985 165
7 425 786

u s

a9

Debitoren in laufender Rechnu
4Effekten 190 984Sorten und Kupons 74 994n. 10 637 554Diwverse Debitor en. u 11 008 536

Filiale Weissenfes 1 200 000Passiva.Aktien Kapital a 7 e 7 0 9 12 000 000Depositen mit Einsohbluss des Scheckverkehrgs 425832 974

Akzepte 99 2 188 526Kroeditoren in laufender Rechnung 6576 104
Diverse Kreditoren 6612 5875Reserve- und Delkredere- Fonds 2248 987

XTÄÜ. ne 4 D tdal a Kindergärtnerinnen-Seminar,
S 9 Direkt Pastor em. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.

S Beginn d. Unterrichts f. Kindergärtnerinnen I, KI. (Er-
8 g. zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergürtnerinnen II. KI. 15. Okt.

S 7 Pension im Hause; Anmeldungen rechtzeitig erbeten.
S Sprachunterricht: Latein, Französisch (Französin im Hause).

Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich., Prosp. frei.

Land wirtſchaftliche Wiuterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags, ihren 37. Kurſus.

Der Unterricht wird durch neun Lehrer in zwei Klaſſen erteilt.
Reichhaltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche
landwirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turn-
unterricht. Den 36. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von
14--25 Jahren, zur Aufnahme genügt Dorfſſchulbildung. Land
wirte über 20 Jahre können als Hörer eintreten. Zur Unterkunft
bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schul
bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [344

Der Direktor.

rnAll gemeiner Deutschor Vorsſcherungs-Voroin in Stuttgart
Auf GegenseitigKeit.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rüoſcversloherungs-Aktiengesellechaft.

Mafſtpflicht-, Vnſall- und Lebens Versicherung.
rmulare sowie jedo weitere Auskunft bereitwilligst und Kostenfrei durch

o 6. Rob. Marsohall, Generalagent in Halle a. S., Gütehenstr. 15. Georg Thieme
in Halle a. S., Wielandstrasse 232, I. A. in Halle a. S., Lanädsbergerstr. 61, II. E. Kleeherg in Bitterfeld, Bahnhofstrasse 65.

Ferd ler, Uhbrmacher in Landeberg, Bez. Halle. Aug. Rühlemann, Sohbuhbmachermeieter in

P Vertreter aus allen Ständen überall gesucht. W

Landrat Frhr. v. Bodenhausen,

Gegründet 1875.ne Kapitalanſage Uber 50 Millonen Mark.

[3763

in Merseburg, Gr. Ritterstr, 18.
Monatlicher Zu
ca. 6000 M

Sichere Exiſten
Bauerngnut mit rentabl.

eine Stunde von der Stadt Sangerhauſen, iſt bei 20—30 000 Mk,
Anzahlung ſofort h zu übernehmen. Dazu gehören 112 r

and in vorzüglicher Kultur, vollſtändiges und reichliches totes un
lebendes Jnbentar, ſowie ausreichende Futter- und Wirtſchafts
vorräte. (4 Pferde, 7 Milchkühe, 8 Stück Jungvieh, Dreſch, Säe
und r Gebäude ſind in gutem baulichen Zuſtande das
halbherrſchaftliche Wohnhaus, in welchem event. Räume an Sommer-
riſchler vermietet werden können, iſt vor zehn Jahren neu erbaut.

Her u iſt bereits ausgeführt. Der Verkauf erfolgt wegen
vorgerückten Alters des Beſitzers. Reflektanten wollen ſchriftliche
Anfragen unter Z. 4 an die Zeitung in Sangerhauſen ſenden.
Unterhändler verbeten. [3781

—S Verkaufaller Baumſchulartikel hat begonnen Verſand nach allen Gegenden
per Eilgut zum Frachtgutſatz. Katalog auf Verlangen. [3768

Paul Huboer, Halle g. S.,
Merſeburger Chauſſee. Halteſtelle: Roſengarten.

Wratzke 8 Steiger, Pogttraße S,

altes Gold Und Silber
Mäuse- u. Ratten Typhus

Unſchädlich für erwachſene Menſchen und Haustiere.
Hergeſtellt im bakterio

logiſchen Jnſtitut von Gebr.
Dr. H. u. P. Rrehmer,
Wiehe, Bez. Halle a. S.
Die Bakterienkulturen ſind

ein durchaus ſicher wirkendes
und billiges Mittel zur
Tilgung der Mäuſe, Ratten
und Hamſter.

30 eem Mäuſetyphus-
kulturen, ausreichend für einen Morgen Land, koſten 0,60 Mk.
60 cem, für zwei Morgen, 1 Mk. 150 eem, für fünf Morgen, 2 Mk.
Rattent Ihn rn u 250, 500 und 1000 eem koſten 2,50, 8,50
und 5 Mk. je nach Größe des Gehöftes und der Rattenplage.

Hauptdepot für Halle und Umgegend bei

Ernst Jentzsech, Leipzigerſtraße 31.

fuhrgeſ äft, 890

Bekanntmachung,
Montag, den 21. d. Mts.,

er 4 Uhr ſoll imhieſigen Gaſthauſe der (3791
iſchteich

meiſtbietend öffentlich r weitere
6 Ja re verpachtet werden.

Schwoitſch, den 8. Okt. 1907.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Selbſtkäufer tn irrein der Ha hüringen od.
Provinz Sachſen von ungefähr

Morgen Acker, 200 Morgen
orſt mit ſchloßartigem Herren
aus, am 5—6 Morgen großen

alten Park mit See oder größeren
Teichen, guter Jagd, guten Ge
bäuden u. Jnvenkar. Jnduſtrielle
Anlagen ausgeſchloſſen. Preis
450-500 000 Mk. Anzahlung
150--200 000 Mk. Offerten mit
enaueſter Beſchreibung und
ituationsplan unter Z. m. 247

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ueberzähliges gutesſtarkes 8767
Arbeitpferd

zu verkaufen Weingärten 41.
Eine bildſchöne Oldenburger

Rappstute
mit Geſtütsbrand, 10 Jepre alt,
breites, tiefes Pferd, ſehr edel
ezogen, geht im Wagen u. unterm
eiter, hervorragend zur Zucht

pnnee ſoll Umſtände halber
illig verkauft werden. Anfragen

an Herrn Witt, Leopoldſtraße
Nr. 7, Deſſau [3784Kraf von Monts,
Oberſt und Kommandeur des

Anhalt. Jnf.Regts. Nr 93.
Ca. 125 Stück halbengliſche

HammelLämmer
verkauft [3783Rittergut Roitzſch,Poſt Troſſin (Bez. Halle a. S.).

Fernruf Dommitzſch 11.

Kaufe ca. 1000 Ztr. gutes

Wieſenhen.
Offerten mit Preis erbittet
Moritz Tänzer, Paſſendorf.

10 000 Ztr. friſche
Rübenſchnitzel
liefere in Ladungen von 200 bis
300 Ztr. preiswert. Offert. unt.

Scehlolferol.
Scheren ſchleifen 10 Pfg.,
Ti 0e e tIII

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Altes Messing., NeuKupfer, Zink a äge u 0927

Ferd. Haasse er.Barfüßerſtr. 9, MetallGießerei.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23“

Villenkolonie
ReuDölau-Halle S.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesit7z
und bietet neben geſundem, billigem

Aufenthalt in ländlicher Zurückge
zogen geit die Vorſige der Nähe
er Großſtadt. (Mit Hettſtedter

Bahn in 16 Minuten zu er-
reichen Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5, Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Banuſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [3546
WinterSamenWeizen

verkauft [37Fr. Westphal, Stedten.

Größere Gutspoſten

Weizen und
Roggeufſtroh,

fertig gepreßt oder zum Preſſen,

kaufe
gegen Kaſſe zur Lieferung prompt
und Herbſt/Winter. Auf Wunſch
ſtelle meine Ballenpreſſe. 3458
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.
Der Vorſitzende des Kuratoriums.

Dr. V. Spillner. R. S. IO poſtlagernd Corbetha.
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